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Flohmarkt
am Samstag, 9 - 16 Uhr
Kirchzarten (hs.) Der diesjähri-
ge private Frühjahrs-Flohmarkt 
fi ndet am Samstag, dem 28. 
Mai, von 9.00 - 16.00 Uhr statt. 
Auf dem weitläufi gen Gelände 
der Passage, Freiburger Str. 6 in 
Kirchzarten, gibt es Antiquitäten 
und Raritäten, Nippes, Kitsch und 
Trödel aller Art. Fürs leibliche 
Wohl sorgen die beiden gast-
ronomischen Betriebe vor Ort. 
Anmeldung unter Tel.: 07661 / 
3553 beim Dreisamtäler. 

Der laufende Meter kostet wie 
immer 5.- €. Aufbau ist ab 7.30 Uhr, 
Parkplätze für Beschicker und Be-

WALKING
kreuz und quer durchs Dreisamtal

WALKING
kreuz und quer durchs Dreisamtal

Zarten „Alte Säge“

mit Anke Faller

Anmeldung: www.nordic-walking-dreisamtal.de

START ab 10 Uhr - Sonntag 29. Mai

drei Strecken zur Auswahl - auch 21 km Halbmarathon
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e Jetzt ewk Kunde werden 
und 25 Euro Sponsoring 
mitnehmen:
als Beitragsunterstützung 
für einen Verein 
deiner Wahl im Dreisamtal.
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im Verein!
Mach mit 

79104 FREIBURG . KARTÄUSERSTR. 99
T. 07 61.3 34 02 . WWW.ZUM-STAHL.DE

eröffnung
der grillstation
mit selbstbedienung
im stahl-biergarten
am freitag um 18 uhr

fussball-em
übertragung aller spiele 
auf grossleinwand

m 18 uhr

fussball-em
übertragung aller spiele 
auf grossleinwand

Milchtage am 
4. und 5. Juni
in Stegen-Eschbach
Stegen-Eschbach (u.) An den 
beiden Milchtagen in Eschbach 
bewirten die Landfrauen Kirch-
zarten-Stegen die Gäste an der 
Halle in Eschbach mit Kaffee und 
Kuchen. Kuchenspenden an beiden 
Tagen und Mithilfe beim Kaffe- 
und Kuchenverkauf ist herzlich 
willkommen. Evtl. Rücksprache  
unter Tel. 07661 / 5407 bei Klara 
Spiegelhalter .

Wanderer-
stammtisch
Buchenbach (u.) Der Schwarz-
waldverein Buchenbach e.V. lädt 
am Mittwoch, dem 2. Juni, um 
18.00 Uhr, zum „Wandererstamm-
tisch“ ins Gasthaus „Adler“ in Bu-
chenbach ein. Gäste sind herzlich 
willkommen!

Büroräume EWK
geschlossen
Kirchzarten (u.) Wegen einer in-
ternen Schulung ist der Kundenser-
vice der EWK in Kirchzarten am 
2. Juni geschlossen. In dringenden 
Notfällen können Störungen im 
Stromnetz unter Tel.: 0170 - 322 
55 43, bei Störungen im Bereich 
Wassernetz unter Tel.: 07661 / 39 
31 12 und bei einer Erdgas-Störung 
unter Tel.: 0800 -  2 767 767. 

www.sexyhair-kirchzarten.de

dank
   Frisur von:

Sommer-
     Gefühle

Stegen-Eschbach (la.) Der in Ste-
gen-Eschbach gelegene Convent-
wald bietet viele Lösungsansätze 
zu aktuellen Fragen der Waldwirt-
schaft und entwickelt sich damit 
zunehmend zum beispielhaften 
Musterwald. Neben deutschen 
Gruppen besuchen vermehrt Förs-
ter und Forstwiss en schaftler aus 
Georgien, Polen und Tschechien 
den unterhalb des Brombeerkopfs 
gelegenen Staatswalddistrikt.
Gelungene Verbindung von Öko-
logie und Ökonomie
Auf einer Fläche von nur 145 
Hektar fi nden die in- und ausländi-
schen Spezialisten viele Beispiele 
einer gelungenen Verbindung von 
Ökologie und Ökonomie. So ist 
der 15 Hektar große Bannwald 
Conventwald ein Waldstück, das 
seit rund 50 Jahren nicht mehr 
bewirtschaftet wird. Hier wächst 
ein typischer Buchen-Tannenwald, 
mit hohen Holzvorräten, bei denen 
einzelne Bäume nun absterben und 
damit verschiedenen Totholzarten 
gute Lebensmöglichkeiten bieten.

Die in- und ausländischen Wald-
spezialisten interessiert noch mehr 
die Sicherung von Nadelholzantei-
len mit der einheimischen Weißtan-
ne. Die Weißtanne wäre eine ent-
scheidende Baumart im natürlichen 
Wald unserer Mittelgebirges, die 
wirtschaftlich der ebenfalls betei-
ligten Buche deutlich überlegen ist. 
Die menschliche Bewirtschaftung 
hat die Flächenanteile der Tanne 
jedoch deutlich reduziert. Ersatz-
baumart war meist die Fichte, die 
allerdings in den Höhenlagen in 
den letzten Jahrzehnten Schäden 
und Flächenverluste durch Sturm 
und vor allem Borkenkäfer hin-
nehmen musste. 
In vielen Wäldern setzt sich heu-
te die Buche durch. 
Dies hat neben den geringeren 
Er trägen für die Waldbesitzer 
auch negative Auswirkungen für 
die Rohstoffversorgung der Sä-
gewerke.

Revierförster Otmar Winterhal-
der hat es in den letzten Jahren 
geschafft, mit der verstärkten För-

erkennbar, wohin der große Baum 
überhaupt gefällt wurde. 

Das Verfahren der Einzelstamm-
nutzung erfordert einen etwas 
höheren Aufwand bei der Holz-
nutzung und auch ein gut unter-
haltenes Netz an Fahr- und 
Maschi nenwegen. Dies wird aber 
ökonomisch mehr als ausgeglichen 
durch die Schaffung der hochwer-
tigen Nadelholznaturverjüngung 
und das bewusste Ausreifenlassen 
der starken Stämme. Dazu kom-
men die ökologischen Vorteile 
mit der Rückkehr der Tanne, der 
Vermeidung von Kahlhieben und 
den auch optisch wunderschönen 
stufi gen Wäldern. 
Sogar für die Rehe haben die ge-
schaffenen Wälder heute Vorteile
Die große Anzahl an Tannen bietet 
ihnen sehr gute Nahrungs- und Ver-
steckmöglichkeiten. Die Tannen 
sind heute so zahlreich, dass der 
Verbiss nicht mehr ökologisch oder 
wirtschaftlich von Belang ist. Nach 
der vorübergehenden Absenkung 
der Rehwilddichte konnten die 
Tannen hochwachsen und bieten 
den Tieren auch im Winter bei 
hoher Schneelage genügend Futter, 
sodass sie ohne Fütterungsmaßnah-
men auch in dieser unwirtlichen 
Jahreszeit immer satt werden.

Wanderer können den Convent-
wald sehr gut erleben auf dem 
Kandelhöhenweg, der mitten durch 
den Bannwald, aber auch durch 
bewirtschaftete Teile führt.

Musterbeispiel moderner Waldwirtschaft:

Der Eschbacher Conventwald

Eine Gruppe tschechischer Förster und Wissenschaftler besucht den Conventwald in Stegen-Eschbach. Auch in Tschechien will man ver-
stärkt die Baumart Tanne wieder einbringen, ist aber bislang noch nicht so erfolgreich wie im Stegener Staatswald. Foto: privat

derung der Weißtanne hier erfolg-
reich gegen zu steuern. Neben der 
wirtschaftlichen Bedeutung ist 
die Rückkehr dieser bundesweit 
seltenen Baumart auch ein großer 
ökologischer Erfolg, da viele Tier-
arten auf den Charakterbaum des 
Schwarzwaldes angewiesen sind. 

Schlüssel zum Erfolg war eine 
verstärkte Bejagung der Rehe, 
welche die kleinen Tännchen 
komplett vernichten und so den 
Anteil der Tanne und damit auch 
der Nadelbäume weiter reduzieren. 
Wichtig war auch der Übergang 
von fl ächigen Verjüngungsver-
fahren mit Kahlhieben hin zur 
Nutzung auf der Fläche. 
Hierzu werden immer nur einzelne 
Bäume genutzt, sodass die Tannen-
verjüngung im Schatten der alten 
Bäume heranwächst. Der Tannen-
nachwuchs dankt es mit raschem 
Wachstum, einer guten Gesundheit 
und vor allem einer langfristig 
hochwertigen Holzqualität. 

Die ausländischen Gäste sind 

immer wieder begeistert, wenn 
sie vitalen Tannen mit langen 
Jahrestrieben in großer Zahl unter 
den Altbäumen sehen. Die letzte 
Exkursionsgruppe aus Tschechien 
hat in der Heimat ähnliche Schwie-
rigkeiten und die Förster versuchen 
ebenfalls, die Tanne wieder in ihre 
Wälder zurück zu bringen, sind 
aber noch weit von den Erfolgen 
im Conventwald entfernt.
Zum Erfolg beigetragen hat auch 
die hohe Qualität der Waldarbeit 
Im Conventwald ist Forstwirt-
schaftsmeister Armin Köpfer mit 
seiner Ausbildungsgruppe dafür 
ver antwortlich. Die Besucher 
staunen immer wieder über die 
Fähig keit der örtlichen Waldar-
beiter große Stämme so zu fäl-
len, dass sowohl die großen wie 
auch die kleinen Nachbarbäume 
kaum beschädigt werden. Hierzu 
werden die Besucher an große 
Baumstümpfe geführt und dann 
die Umgebung auf Schäden unter-
sucht. Oft ist es nur noch schwer Maindacht

„ Maria Friedenskönigin“
Kirchzarten (u.) Zur Maiandacht 
unter dem Thema „Maria Friedens-
königin“ wird am Sonntag, dem 29. 
Mai, 18.30 Uhr, in die St. Gallus-
Kirche Kirchzarten eingeladen.
Eine Bläser-Gruppe des Musikver-
eins Kirchzarten wir diese musi-
kalisch umrahmen. Das Vorberei-
tungsteam freut sich auf zahlreiche 
Besucher. 

Maiandacht in 
Oberried
Oberried (u.) Am heutigen Mitt-
woch, 25.Mai, fi ndet um 18.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Mariä Krönung 
Oberried eine Maiandacht statt die 
vom Familiengottesdienst-Team 
vorbereitet wird. Im Anschluss gibt 
es eine erfrischende Maibowle im 
Innenhof des Klosters, bei schlech-
tem Wetter im Mini-Keller. 

GV Frohsinn
Frühjahrskonzert
Littenweiler (hr.) Der Gesangver-
ein „Frohsinn“ e.V. Littenweiler, 
lädt am Samstag, dem 28. Mai, ab 
14.00 Uhr zu einem „Frühjahrs-
konzert“ in den Bürgersaal Litten-
weiler, Ebneter Str. 1, ein. Der Ein-
tritt ist frei. Die Sängerinnen und 
Sänger bieten einen gemütlichen 
Nachmittag mit Liedern aus ihrem 
Repertoire. Anschließend wird zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen, 
über Kuchenspenden freut man 
sich. Die aktiven Sängerinnen und 
Sänger freuen sich auf zahlreiche 
Gäste.
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Auflage: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisam Verlag GmbH.
Verantwortlich für den Gesamtinhalt:
Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
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Verteilung: badenkurier GmbH, Tel. 
07822/446228 · info@badenkurier-gmbh.de
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Die VHS-Geschäftsstelle bleibt 
bis zum 27.5. geschlossen. Sie 
können aber gerne eine E-Mail 
schicken oder eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter hin-
terlassen, er wird regelmäßig 
abgehört. 

Vortrag: „Arthrose & Co. - 
Gesunde Gelenke bis ins hohe 
Alter“ (Immo Loewe) Mo, 6.6., 
19 - 20.30 Uhr, 7 Eur
Vortrag: Moderne Therapien 
bei Zahnverlust (Dr. Annekatrin 
Metzger) Mi, 15.6., 19.30 - 21 
Uhr, 7 Eur 
Vortrag: Von der Schwerhörig-
keit zum Hörsystem (Jana Roth, 
Hörgeräteakustikerin) Mo, 20.6., 
19 - 21 Uhr, 7 Eur
Neu: Qi Gong und Taiji (Werner 
Rückel) Do, ab 2.6., 18 - 19.30 Uhr, 
8 Termine, 68 Eur. Di, ab 31.5., 
16.30 - 18 Uhr, 6 Termine, 51 Eur
Sa, ab 4.6., 15.30 - 17 Uhr, 6 Ter-
mine, 51 Eur
Taiji (Werner Rückel) Sa, ab 28.5., 
10 - 11.30 Uhr, 6 Termine, 51 Eur
Texte, Briefe und E-Mails auf 
Englisch schreiben – Wochenend-
kurs (Heike E. Mensch) Fr, 3.6., 
18 - 20.30 Uhr und Sa, 4.6., 10 - 16 
Uhr, 2 Termine, 49 Eur
Workshop Sprechen und Kör-
persprache (Jacco Venhuis) Sa, 
4.6., 12 - 16.45 Uhr, 30 Eur
Fit in Word und Excel (Andreas 
Reinhardt) Do, ab 9.6., 18.30 - 
21.30 Uhr, 2 Term., 46 Eur
Internet und Email – Grundla-
gen (Andreas Reinhardt) Di, ab 
7.6., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 46 Eur
Internet und E-Mail - Grundla-
gen für Senioren (Andreas Rein-
hardt) Do, ab 9.6., 15 - 17.15 Uhr, 
6 Termine, 102 Eur
Einführung in das Internet und 
den Umgang mit E-Mails (Priska 
Merkle) Fr, ab 10.6., 9 - 12 Uhr, 3 
Termine, 69 Eur
Tastaturschreiben in wenigen 
Stunden und das mit Spaß! 
(Lydie Hak) Mo, 6.6., 17 - 19 Uhr, 
Sommerbergschule, EDV-Raum, 4 
Termine, 53 Eur für Erwachsene, 
41 Eur für Kinder und Jugendliche
Feines Backwerk aus Vollkorn: 
Biskuit (Frauke Czelinski)
ZB30724-K, Kirchzarten, Schul-
zentrum, Küche 130

Stegen (u.) Eine anspruchsvolle 
Übung galt es für die Gesamtwehr 
Stegen und das Rote Kreuz der 
Dreisamtalgemeinde im Stockack-
er bei der Frühjahrsübung zu 
be wältigen. Im Dachstuhl eines 
Reihenhauses war ein Feuer aus-
gebrochen und zunächst galt es für 
die Feuerwehr die Verletzten aus 
dem deutlich sichtbar verrauchten 
Gebäude zu evakuieren und an 

das Rote Kreuz Stegen zur Ver-
sorgung zu übergeben. Dies gelang 
auch zügig und insgesamt wurden 
dann von den ehrenamtlichen 
Helfern des Roten Kreuzes vier 
Patienten mit unterschiedlichen 
Verletzungsmustern betreut. Die 
Feuerwehr konnte sich danach um 
die Belüftung des Gebäudes küm-
mern und hatte schon zuvor mit der 
Löschwasserversorgung begonnen 

um das Gebäude möglichst vor 
weiterem Schaden zu schützen. 

Ebenfalls überprüft wurde das 
direkt angrenzende Nachbarhaus 
auf mögliche Schäden, was aber 
nicht geschah. Durch die dichte 
Bebauung in diesem Bereich der 
Gemeinde war es für alle Betei-
ligten keine leichte Übung, weil 
es galt, die umliegenden Gebäude 
auch vor Schaden zu bewahren.

Feuer im Dachstuhl bei  
Frühjahrsübung in Stegen 

Vier Verletzte werden gerettet

Unser Foto zeigt das Brandobjekt mit dem Rauch im Dachbereich und die Versorgung der Verletzten.
Foto: Matthias Reinbold

Kirchzarten (u.) Mit Beginn der 
Gartensaison kommt auch wieder 
der gesamte Fuhrpark an Gar ten -
geräten zum Einsatz. Beim Klas-
siker Rasenmäher kann bereits der 
Umstieg auf einen Elektrorasen-
mäher mehrfach sinnvoll sein. Im 
Vergleich zum schwereren und 
lauten Benzinmodell erzeugt man 
keine schädlichen Abgase. Die ka-
bellosen Akku-Elektrorasenmäher 
arbeiten heute sehr effizient und 

energiesparend mit einer Reich-
weite von bis zu 250 qm und einer 
Ladezeit von oft weniger als zwei 
Stunden.

Noch sinnvoller ist allerdings 
der Umstieg auf einen Handra-
senmäher. Sie eignen sich bei 
überschaubaren Rasenflächen. Das 
schont die Umwelt, die Strom-
kasse, macht Spaß und fördert 
die Fitness. Wer das Mähgut auf 
der Rasenfläche liegen lässt oder 

unter den Blumen verteilt, hat 
zudem noch kostenlosen Dünger. 
Dasselbe gilt übrigens auch für 
Gartenhäcksler. Das Häcksel gut 
kann als wertvoller Dünger für 
den Garten oder den Kompost 
wiederverwendet werden.

Bei allen Stromverbrauchern 
sollte man grundsätzlich deren 
Notwendigkeit in Frage stellen, 
sei es beim Laubsauger, Verti-
kutierer, oder der elektrischen 

Heckenschere.
Weiterer Tipp zum Energiespa-

ren: Umsteigen auf die kostenlose 
Sonnenenergie. Für die Garten- 
bzw. Terrassenbeleuchtung und 
den Bewegungsmelder eignen 
sich Solarleuchten, die sich dafür 
tagsüber mit Energie aufladen. 
Die Wasserpumpe im Teich kann 
nach demselben Prinzip betrieben 
werden. 

Zu guter Letzt noch der Hinweis: 

eine Decke oder Pullover erfüllt 
den gleichen Zweck wie ein teures 
stromfressendes Heizgerät!

Weitere Energiespartipps und 
Infos rund um die sinnvolle Ver-
wendung von Energie gibt es bei 
der EWK GmbH, Hauptstraße 24 
in Kirchzarten. Tel.: 07661 / 393 
58, www. ewk-gmbh.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Mi., 8.00 bis 
16.30 Uhr, Do. von 8.00 - 18.00 
Uhr, Fr. von 8.00 bis 12.30 Uhr.

Energiesparen im Garten

Freiburg (u.) Am Freitag, dem 8. 
Juli, findet im Mercure Panorama 
Hotel Freiburg ein Musikalisches 
Diner zugunsten des Förderver-
eins „Taube Kinder lernen hören“ 
statt. Um 19.00 Uhr beginnt die 
Veranstaltung mit Empfang und 
Apéro. Ab 19.30 Uhr gibt es zu 
Musik der „The No Plastic Band“ 
ein 3-Gang-Menü des Kochs Eric 
Lassiaille. Eine Eintrittskarte kos-
tet 77.- Euro. Um eine Anmeldung 

bis zum 15. Juni per Mail an chris-
tine.isele@uniklinik-freiburg.de 
wird gebeten. 

Der Versand der Eintrittskarten 
erfolgt nach dem Eingang der 
Überweisung auf das Konto der 
Volksbank an „Taube Kinder 
lernen hören e.V.“, Verwendungs-
zweck „Musikalisches Diner“:
IBAN DE14 6809 0000 0012 
7860 26 
BIC GENODE61FR1 

Bitte die vollständige Adresse so-
wie eventuelle Allergien, Unver-
träglichkeiten oder den Wunsch 
nach einem vegetarischen bezie-
hungsweise veganen Menü bei der 
Anmeldung verbindlich angeben. 
Der Förderverein 
Jeden Tag werden in Deutschland 
ein bis zwei gehörlose Kinder 
geboren. Mittlerweile ist eine 
erfolgreiche Behandlung möglich. 
Um den Kindern das Hören und 

damit auch das Sprechen zu er-
möglichen, werden in das Innen-
ohr mikrochirurgisch Elektroden 
implantiert. Auch spät ertaubte 
Erwachsene können so behandelt 
werden und ihr gewohntes Leben 
wieder aufnehmen. 

Der Förderverein „Taube Kin-
der lernen hören“ unterstützt bei 
der optimalen medizinischen und 
therapeutischen Betreuung der 
Kinder. Er informiert die Öffent-

lichkeit und sammelt Geld für die 
Forschung, für die technische Ent-
wicklung und die Ausstattung des 
Implant Centrums. Weitere Infos 
unter www.taube-kinder-lernen-
hoeren.de sowie bei Christine 
Isele, Sekretariat in der Klinik 
für Hals-, Nasen- und Ohren-
heilkunde, Universitätsklinikum 
Freiburg, Tel.: 0761 / 270 - 4 21 
20, christine.isele@uniklinik-
freiburg.de. 

Benefizaktion: Musikalisches Diner am 8. Juli

Freiburg (u.) Wie finanzieren wir 
die geplanten Veranstaltungen? 
Woher nehmen wir die Druck-
kosten für die Flyer und Plakate? 
Können wir uns Büromaterial 
leisten? Ehrenamtlich engagierte 
Vereine und Initiativen stehen häu-
fig vor Finanzierungsfragen. Diese 
Lücke versucht der Projekte-Fonds 
der Stadt Freiburg zu schließen: 
Jährlich stehen 5.000.- Euro bereit, 
um ehrenamtliche Projekte zu 
bezuschussen. Die Mittel können 
zum Beispiel bei der Öffentlich-
keitsarbeit, für Fortbildungen, 
Workshops oder Materialkosten 
zum Einsatz kommen.

Kleinere Vereine, Gruppen und 
Institutionen, die ehrenamtlich ar-
beiten, können bis Freitag, 1. Juli, 
einen Zuschuss aus dem Projekte-
Fonds beantragen. Pro Antragstel-
ler sind Zuschüsse im dreistelligen 
Bereich möglich. Ein Formblatt für 

den Antrag und weitere Infos gibt 
es unter www.agenda21-freiburg.
de unter Agenda 21-Büro / För-
dermöglichkeiten. Ebenso ist ein 
formloser schriftlicher Antrag beim 
Agenda 21-Büro, Schwarzwaldstr. 
78d, 79117 Freiburg oder per Mail 
an info@agenda21.de.

Im Juli entscheidet ein mehr-
köpfiges Gremium aus den oben 
genannten Einrichtungen über die 
Verteilung der Mittel.

Bisher konnten durch den Pro-
jekte-Fonds über 70 Projekte oder 
Veranstaltungen unterstützt wer-
den. Dazu zählen etwa das African 
Kiss Festival, der Verein Freiburger 
Straßen Schule oder das Orient-
Netzwerk. Einen Zuschuss erhielt 
auch der Verein Labyrinth für eine 
Fortbildung zum Umgang mit 
demenzkranken Menschen sowie 
die Gruppe Sternenkinder mit ihren 
Hilfen für frühverwaiste Eltern.

Projekte-Fonds Freiburg
Erste Hilfe für ehrenamtliches Engagement

Hinterzarten (u.) Der Rock, Pop 
und Gospelchor‘n aus Hinterzarten 
feiert sein 20-jähriges Bestehen.

Einmal wöchentlich treffen sich 
die Chormitglieder mit ihrer musi-
kalischen Leiterin Martina Freytag 
im katholischen Pfarrzentrum in 
Hinterzarten, um zu proben. Seit 
September 2015 wurde aus den 
vergangenen Jahren, von 1996 bis 
2016, ein aktueller Song aus den 
Charts einstudiert.

Am Samstag, dem 23. Juli, um 
19.30 Uhr, lädt der Chor zum 
Jahreskonzert in die Breitnauer 
Kultur- und Sporthalle (KuS) ein, 
nicht wie sonst üblich in das Kur-
haus Hinterzarten, das aufgrund 
geplanter Renovierungsarbeiten 
geschlossen ist. 

Das Jahreskonzert wird mit 
dem Lied „Barbra Ann“ von den 
Beach Boys beginnen. Die Grün-
dungsmitglieder und einige damals 
interessierte Sänger und Sänge-
rinnen haben 1996/97 dieses Lied 

als ihr erstes mit Roman Babler 
einstudiert, der den Chor von 1996 
bis 2004 geleitet und begleitet hat. 

Herausforderungen, wie der 
Sprechgesang Herbert Grönemey-
ers „Flugzeuge im Bauch“ (1998), 
fremdsprachige Texte mit „La 
camisa negra“ von Juanes (2005) 
und „Ai se eu te pego“ von Michel 
Teló (2012/13) oder der 5/4 Takt 
bei Joris „Wie man es auch dreht“ 
(2015) wurden vom Chor ange-
nommen und umgesetzt. Es wird 
außerdem Songs geben, die durch 
Solisten des Chores dargeboten 
werden. 

Popchor’n wird begleitet von 
Martina Freytag (Dirigentin und 
Klavier), Cellistin Ingrid Haar-
mann und der Band mit Andreas 
Würz (E-Bass), Alexander Lehner 
(Gitarre/ E-Gitarre), Johann Stein-
wede (Schlagzeug/ Percussion). 
Durch das Programm führt, in 
altbewährter humorvoller Art und 
Weise, Achim Laber.

Popchor’n feiert 20-jähriges Bestehen
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Ebnet (ch.) Der Ebneter Kultur-
Sommer e.V. verspricht auch 2016 
in der schönsten Jahreszeit ein 
buntes und abwechslungsreiches 
Programm mit insgesamt 31 Veran-
staltungen, in dessen Rahmen am 
9. und 10. Juli eine Biogartenmesse 
mit ausschließlich zertifizierten 
Bio-Gartenbaubetrieben stattfindet. 
Besondere Veranstaltungen sind 
sicherlich das Konzert mit „Les 
Brünettes“, der stimmgewaltigen 
A-Capella-Gruppe von vier jungen 
Frauen am 14. Juli und ebenso 
ein dem SC Freiburg gewidmeter 
Abend am 1. Juli mit „Aufstiegs-
trainer“ Christian Streich, Chef-
scout Klemens Hartenbach und 
dem Spieler Nicolas Höfler. Am 

12. Ebneter KulturSommer
Sommerlaune mit 31 Veranstaltungen vom 4. bis 25. Juli

zwanglos das Tanzbein schwingen. 
In die Gefilde „unheimlicher Phä-
nomene“ entführt der Freiburger 
Spukexperte Walter von Lucadou 
am 14. Juni und gruselig geht’s 
auch bei der Krimi-Lesung von 
Ralf Kurz am Original Tatort in der 
Autowerkstatt Hätti am 10. Juni zu. 
Viele weitere Events wie Konzerte, 
Diskussionen, Vorträge stehen mit 
auf dem Programm. Karten sind er-
hältlich bei Schreibwaren Strobel, 
Schwarzwaldstr. 235, Ebnet, beim 
BZ-Kartenservice, Bertoldstr., 
Freiburg oder unter www.reservix.
de Das Programmheft liegt bereits 
an bekannten Stellen aus oder fin-
det sich elektronisch werden unter 
www.ebneter-kultursommer.de

22. Juli darf, nach einer Einführung 
der Tanzschule Gutmann, ganz 

Stegen (u.) Im Rahmen der „1. 
Stegener Milchtage“ findet am 4. 
Juni, 20 Uhr, in der Halle Esch-
bach ein Abend mit Hansy Vogt 
und Gästen statt. Unter dem Titel 

„Herz erfrischend echt“ präsentiert 
der „Schwarzwaldbotschafter“ 
sein beliebtes und bewährtes 
Programm. 

Gewählt wird auch die „1. 

„Herz erfrischend echt“ mit Hansy Vogt
am 4. Juni in der Halle Eschbach. Vorverkauf hat begonnen.

Milchkönigin Dreisamtal“. Ver-
schiedene Gäste runden den Abend 
mit weiteren Darbietungen ab.

Karten zu EUR 12,- gibt es ab 
sofort bei „nah & gut Strecker“ und 
bei der Sparkasse in Stegen sowie 
in Kirchzaren bei der Tourist-Info 
und dem Dreisamtäler-Büro. Rest-
karten auch an der Abendkasse. 
Einlass ist ab 19 Uhr.

Da dieser Abend freundlicher-
weise vom Dreisamtäler gespon-
sert wird, kommen die Eintritts-
gelder sozialen Einrichtungen in 
Stegen und Kirchzarten zugute.

Die Bewirtung mit hochwer-
tigen Fleisch- und vegetarischen 
Gerichten übernimmt in bewährter 
Weise der Sportverein Eschbach.

Weitere Infos zu den Stegener 
Milchtagen unter www.milchtage-
stegen.de.

Hansy Vogt, am 4. Juni bei den Stegener Milchtagen.  Foto: privat

Kirchzarten (u.) Der Gewerbver-
ein Kirchzarten e. V. lädt seine 
Mitglieder am Dienstag, dem 7. 
Juni, 19.30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in das Hotel Res-
taurant Fortuna, Hauptstraße in 
Kirchzarten ein. 

Die Entwicklung des Einzel-
handels in Verbindung mit dem 
veränderten Kaufverhalten der 
Kunden sowie die zunehmen-
de Problematik ausgebildetes 
Fachpersonal zu bekommen, sind 

Problemstellungen mit denen sich 
Handel, Handwerk und Industrie 
auseinandersetzen müssen.

„Unsere Gemeinschaft bietet 
gute Möglichkeiten gemeinsam 
Ansätze zu finden, unterstützende 
Projekte umzusetzen“, unter die-
sem Aspekt möchte der Vorstand zu 
einer Diskussion unter dem Tages-
ordnungspunkt „Verschiedenes“, 
anregen, um Projekte anstoßen zu 
können. Um zahlreiches Erschei-
nen wird herzlich gebeten.

Gewerbeverein Kirchzarten

Jahreshauptversammlung

Kirchzarten (glü.) Zu einem Akti-
onstag unter dem Slogan „Einfach 
gemeinsam für ein barrierefreies 
Kirchzarten“ hatten die Gemeinde 
Kirchzarten mit ihrer neuen In-
klusionsvermittlerin Anita Müller 
und das Hofgut Himmelreich jetzt 
in die Fußgängerzone eingeladen. 
In den vier Stunden gab es reges 
Interesse an diesem Thema von 
Kirchzartener Bürgern und Ferien-
gästen. Über 50 Bewertungen der 
Frage „Wie barrierefrei ist Kirch-
zarten?“ geben den Inklusionsex-
perten nun wertvolle Hinweise für 
weitere Pläne.

Die Mehrheit der Meinungen zur 
Barrierefreiheit Kirchzartens lag 
im guten Mittelfeld, mit einigen 
wenigen Ausreißern in Richtung 
„überhaupt nicht barrierefrei“ (rot) 
oder „sehr barrierefrei“ (grün). 
Besonders positiv wurden z.B. 
der Umbau der Sportanlage des 
SV Kirchzarten und des Kur-
hauses hervorgehoben. Kritisch 
bewerteten viele Menschen mit 
körperlicher Beeinträchtigung 
den Umzug des Bürgerbüros an 
die Talvogtei, weil dadurch der 
Weg weiter und beschwerlicher 
werde. Bemängelt wurden auch die 
Zugänge zu einigen Einzelhändlern 
oder der Zugeinstieg am Bahnhof 
Kirchzarten. Das Kopfsteinpflaster 
in der Fußgängerzone beschrieben 
Menschen, die auf einen Rollstuhl 
oder Rollator angewiesen sind, als 
äußerst kräftezehrend.

Insgesamt zeigte sich, dass ein 
hohes Bewusstsein für die bauliche 
Barrierefreiheit in Bezug auf Roll-
stuhlfahrer, Rollator-Nutzer oder 
Eltern mit Kinderwagen vorhan-

„Einfach gemeinsam für ein barrierefreies Kirchzarten“
Beim Aktionstag in der Fußgängerzone gab’s Lob, aber auch manche kritische Stimme

den ist. „Einen Aha-Effekt hatten 
viele Menschen, mit denen wir 
ins Gespräch kamen“, berichtete 
Mathias Schulz von der Akademie 
Himmelreich dem „Dreisamtäler“, 
„wenn wir bei der Barrierefreiheit 
zum einen auf andere Beeinträch-
tigungsformen hinweisen, wie z.B. 
ein Blindenleitsystem für blinde 
Menschen oder Dokumente in 
leichter Sprache für Menschen mit 
Lernschwierigkeiten oder auch ge-
ringen Deutsch-Kenntnissen. Und 
auch in Bezug auf die Barrieren in 
den Köpfen.“ Grundsätzlich habe 
Einigkeit darüber geherrscht, dass 
es noch viel zu tun gäbe, weil 
Ängste und Unsicherheiten ge-
genüber Menschen mit sichtbarer 

Behinderung immer noch alltäglich 
seien. So berichtete eine Frau im 
Rollstuhl, dass es bei ihr immer 
wieder vorkomme, dass andere 
Menschen ihr zur Begrüßung nicht 
die Hand gäben. Sie habe sich 
damit zwar abgefunden, verstehen 
könne sie es trotzdem nicht.

Die Veranstalter freuten sich 
über die aktive Mitwirkung von 
Bürgermeister Andreas Hall und 
zahlreichen Gemeinderäten, die 
teilweise über mehrere Stunden 
hinweg anwesend und bei Ge-
sprächen engagiert gewesen seien. 
Vom Hofgut Himmelreich nahmen 
Heike Kromer, Melanie Hildmann, 
Jochen Lauber und Mathias Schulz 
teil. Die neue Kirchzartener Inte-

grationsvermittlerin Anita Müller 
freute sich sehr über viele neue 
Kontakte. Sie konnte erfolgreich 
für die Mitarbeit im „Netzwerk 
für Inklusion“ werben und will 
in absehbarer Zeit zu einem Aus-
tauschtreffen einladen. Über die 
Mailadresse inklusion@kirchzar-
ten.de können sich Interessenten 
gerne bei ihr melden. Das Fazit der 
Veranstalter fällt sehr positiv aus: 
„Alles in allem hat die Aktion viel 
Spaß gemacht und verdeutlicht, 
dass die Einsetzung einer Kom-
munalen Inklusionsvermittlerin in 
Kirchzarten eine richtige strategi-
sche Entscheidung für die Gemein-
de war, um die Lebensqualität für 
alle Menschen zu erhöhen.“

„Einfach gemeinsam für ein barrierefreies Kirchzarten“ war das Thema eines Aktionstages in der 
Kirchzartener Fußgängerzone. Foto: Privat

Freiburg (u.) Der Freiburger 
Gemeinderat hat auf maßgebli-
ches Betreiben der Linken ein 
Sozialtick et eingeführt, allerdings 
nur für das Stadtgebiet Freiburg. 

Damit wurde einer über zehn 
Jahre alten Forderung endlich statt-
gegeben, Menschen mit geringen 
Einkommen über einen kommu-
nalen Zuschuss eine vergünstigte 
Regio karte anzubieten und ihnen 
damit mehr gesellschaftliche Teil-
habe zu ermöglichen. Im Hartz 4 
Regelsatz sind ca. 24.- Euro für 
Mobilität vorgesehen. Ein Sozial-
ticket ist in Freiburg künftig für ca. 
30.- Euro zu haben.

„Auch im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald besteht diese 

Be dürftigkeit und die Notwen-
digkeit ein solches Sozialticket 
einzuführen. Die im Kreistag ver-
tretenen Parteien sind aufgefordert 
auch für die Region endlich ein 
Sozialticket einzuführen. Gerade 
in der Abwägung zu günstigem 
Wohnen bleibt für Menschen 
mit geringen Einkommen die 
Mobilität schnell auf der Strecke. 
Nachdem sich die Grünen und 
zwischenzeitlich auch SPD und 
FDP positiv zu der Einführung 
eines Sozialtickets geäußert haben, 
stehen die Chancen im Landkreis 
Breisgau- Hochschwarzwald nicht 
schlecht“, so Gerhard Steinhart 
für DIE LINKE Kreisverband 
Breisgau-Hochschwarzwald.

Sozialticket für den  
ganzen Landkreis

Kirchzarten (u.) Die Inklusions-
begleiter der Akademie Hofgut 
Himmelreich laden am Sonntag, 
dem 29. Mai, 15.00 Uhr zum Of-
fenen Sonntagskaffee in das Haus 

der Generationen, Bahnhofstr. 20 
in Kirchzarten ein.

Man freut sich auf einen anre-
genden Nachmittag in entspannter 
Atmosphäre und auf neue Begeg-

nungen. Das Angebot ist kostenlos, 
ein Beitrag zur Unterhaltung oder 
ein Kuchen sind herzlich willkom-
men. Nähere Infos bei Gabriele 
Fabri, Tel.: 07661 / 988 677.

Offener Sonntags-Kaffee

Zwei Freiluft-
konzerte
Freiburg (sf.) Am Sonntag, 29. 
Mai, gibt es zwei Freiluftkonzerte. 
Um 11 Uhr spielt der Musikverein 
Freiburg-Landwasser am Waldsee. 
Dirigent ist Thomas Bauer. Und 
um 15 Uhr spielt der Eisenbahner-
Musikverein auf der Seebühne im 
Seepark. Dirigent ist Josef Zippel.

Informationen zu den einzelnen 
Terminen und auftretenden Musik-
vereinen unter www.freiburg.de/
konzerte-im-freien.

„Cutting For“ - 
Haarschnitt zu 
verschenken
Aktion zugunsten der  
Freiburger Straßenschule
Freiburg (ch.) Am Montag, 6. Juni 
verschenken die besten Frisöre 
Freiburgs ihre Kunst am Haar. Von 
9.00 bis 19.30 Uhr schneiden und 
verschönern 15 führende Spit-
zenfrisöre aus Freiburg parallel 
im Atelier Claus Sander, Tennen-
bacher Str. 11, spendenwillige 
Häupter. Wer also Lust auf einen 
neuen Haarschnitt hat und damit 
noch ein wichtiges Projekt unter-
stützen möchte nutzt den Termin. 
Voranmelden kann man sich zwar 
nicht, aber Wartezeiten lassen sich 
entspannt auf der Dachterrasse 
überbrücken. Der empfohlene 
Spendenpreis liegt bei 25 bis 35 
Euro und liegt damit unter der 
Hälfte der üblichen Preise. Der 
Erlös des Tages geht komplett 
an die Freiburger Straßenschule, 
einer Einrichtung für wohnungs-
lose Jugendliche und junge Er-
wachsene. Hierbei wird für und 
mit den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen nach tragfähigen 
Lebensperspektiven gesucht. Mehr 
Infos unter www.cutting-for.de und 
www.freiburgerstrassenschule.de

Dreisamtäler

Donaueschingen (u.) Eine VHS-
Kunstfahrt am Samstag, 18. Juni, 
führt in die beiden Donaueschin-
ger Kunstsammlungen Fürsten-
berg und Biedermann.

Es bietet sich an, mit dem 
Zug dorthin zu fahren. So kön-
nen an den Streckenbahnhöfen 
Interessierte zusteigen und der 
Teilnahme kreis kann klein blei-
ben.

Zuerst steht das Museum Art.
Plus mit seiner aktuellen Ausstel-

lung auf dem Programm. Nach 
einer Mittagspause folgt dann 
die Führung in der Sammlung 
Fürstenberg Zeitgenössisch. Die 
Leitung hat Susanne Meier-Faust, 
M. A., Anmeldungen unter Tel.: 
0761 / 368 95 10 oder info@vhs-
freiburg.de bei der VHS Freiburg.

Treffpunkt ist um 11.30 Uhr am 
Museum Art.Plus, Museumsweg 
1, in Donaueschingen (Abfahrt 
Hbf. Freiburg 9.40 Uhr, Regio-
Karte gilt nur bis Unadingen).

VHS-Kunstfahrt
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Lernprobleme 
– nein Danke!
Wiehre (u.) Am Dienstag, 7. Juni, 
fi ndet bei Ehe + Familie, Talstr. 
29, ein Elternabend zum Thema 
Lernen statt. Eltern erfahren von 
der Lerntherapeutin Dorothea 
Kluckert, wie sie ihrem Kind 
helfen können, die eigene Freude 
am Lernen wieder zu entdecken 
und Lern- und Leistungsschwie-
rigkeiten zu überwinden. Die 
Veranstaltung geht von 19.30 bis 
21.30 Uhr und kostet 12.- Euro. 
Anmeldung bis 31. Mai unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 600 66 575.

Mit Jugendlichen 
konstruktiv reden
Wiehre (u.) Ab Mittwoch, 8. 
Juni, fi ndet unter dem Titel „Wie 
redest du mit mir?“ jeweils von 
20.00 - 22.00 Uhr ein dreiteiliger 
Kommunikationskurs für Eltern 
von pubertierenden Kindern statt. 

Die Teilnehmenden erhalten 
von der Pädagogin Sabine Zeller 
Anleitungen für zielorientierte 
Gespräche, eine gesprächsfördern-
de Atmosphäre, den Umgang mit 
Beleidigungen und kompetentes 
Zuhören. Der Kurs fi ndet in der 
Bildungseinrichtung Ehe + Fami-
lie, Talstr. 29 in Freiburg statt und 
kostet 35.- Euro, für Paare 55.- 
Euro. Anmeldung bis 1. Juni unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 600 66 575.

Schüler des Abiturjahrgangs des Kolleg St. Sebastian sind kürzlich im Auftrag der Firma „Wandres“ 
losgezogen, um ihre Umwelt sauberer zu machen. Bewaffnet mit Müllsäcken, Gummihandschuhen, 
Warnwesten und jeder Menge gute Laune lieferten sich die einzelnen Gruppen bald einen Wettbewerb 
darum, wer schneller seinen Müllsack voll bekäme. Dabei suchten die Schüler alle Strecken zwischen 
den beiden Firmengebäuden in Stegen und Wagensteig ab, und waren sich auch nicht zu fein, die un-
zähligen Zigarettenfi lter einzusammeln, die an jeder Straße durchgehend zu fi nden waren. Trotz der 
brütenden Hitze war die Stimmung ausgelassen und fröhlich, es wurde gesungen, geredet und trotzdem 
aufmerksam der Weg abgesucht. Die Müll- Sammelaktion wurde von der Firma Wandres mit 1.000.- € 
gesponsert, die Geschäftsführer Thomas Spehr (rechs) persönlich an die Schüler überreichte. 
 Foto: privat

Freiburg (ch.) Familien mit 
suchtkranken Menschen stehen 
besonderen Herausforderun-
gen gegenüber. Vor allem dann, 
wenn Kinder die Veränderungen 
wahrnehmen. Am Mittwoch, 
8. Juni findet im Bürgerhaus 
am Seepark eine Veranstaltung 
zum Thema Kinder von suchter-
krankten Eltern statt. Um 17.30 
Uhr referieren Helga Dilger und 
Claudia Quilitizsch von MAKS 
(Modellprojekt Arbeit mit Kin-

dern von Suchtkranken Freiburg) 
zum Thema „Elternsüchte – Kin-
dernöte“. Um 18.00 Uhr erzählt 
Ulrich Borowka (ehemaliger 
Fußballprofi  und trockener Alko-
holiker) aus seinem Leben. Am 
Ende der Veranstaltung werden 
in einem Podiumsgespräch ehe-
malige Suchtkranke, die sich in 
Selbsthilfegruppen engagieren, 
von ihrem Weg aus der Suchter-
krankung berichten und Tipps zu 
möglichen Hilfen geben. Parallel 

zu diesen Vorträgen sind von 
17.00 bis 20.00 Uhr verschiedene 
Einrichtungen der Suchthilfe an 
Infoständen vertreten. Dort gibt 
es die Möglichkeit für persönliche 
Gespräche und Informationsmate-
rial. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Veranstalter sind der Freundes-
kreis alkoholkranker Menschen, 
Das Blaue Kreuz Freiburg und der 
Kreuzbund e.V., weitere Infos und 
das ausführliche Programm bei 
arminschilling2000@yahoo.de

Kind...Sucht...Eltern
Veranstaltung zum Thema „Kinder suchtkranker Eltern“

Kirchzarten (u.) Die Feuerfüchse, 
die Kindergruppe der Jugendfeuer-
wehr Kirchzarten, hatte kürzlich 
die Rettungshundestaffel aus Em-
mendingen zu Gast. 

Die Kinder und die Betreuer 
samt Hunde trafen sich am Engen-
wald. Dort konnten die Kinder erst-
mals Kontakt mit den Suchhunden 
aufnehmen. Es wurde erklärt, wie 
die Hunde ausgebildet werden 
und die verschiedenen Hunde ihre 
Aufgaben bewältigen. 

Einige Kinder durften sich ver-

stecken und wurden von den Hun-
den zuverlässig gefunden. Absolut 
beeindruckend an den Rettungs-
hunden ist der Geruchssinn. Dem 
Suchhund reichte der Geruch eines 
Haargummis oder auch eine kleine 
Menge Speichel, der zu fi ndenden 
Person, um eine Suche erfolgreich 
abzuschließen.

So verlebten die Feuerfüchse 
zwei hochinteressante Stunden 
mit der Rettungshundestaffel und 
ihren eigenen Betreuern Dorothea, 
Dylan, Lars und Melanie.

Aufgepasst: 

So arbeiten Supernasen

Foto: privat Hinterzarten-Breitnau (u.) Seit 
Sommer 2015 betreut die Jugend-
hilfeeinrichtung Timeout an ihren 
Standorten in Breitnau, St. Märgen 
und Neustadt auch unbegleitete 
minderjährige Geflüchtete. Seit 
April werden diese in einer speziell 
eingerichteten Vorbereitungsklasse 
unterrichtet. Während der Pfi ngst-
ferien nahmen etliche Schüler an 
einem Schwimmkurs im Breitnau-
er Hallenbad teil. Angeboten wurde 
er von Bademeister Prof. Dr. Bernd 
Seibel, der schon seit vielen Jahren 
zu den Freunden und Förderern der 
Jugendhilfeeinrichtung zählt und 

der gemeinsam mit seiner Frau 
Margot auch am Unterricht für 
die jungen Heranwachsenden aus 
Afrika und dem Nahen/Mittleren 
Osten beteiligt ist. 

Alle Teilnehmer waren mit 
großem Eifer bei der Sache. Vom 
Nichtschwimmer bis zum Schwim-
mer mit geringen Kenntnissen war 
alles vertreten und so lag die große 
Herausforderung in der Heteroge-
nität der Gruppe. Waren anfangs 
noch große, ja fast traumatische 
Ängste mit dem Element Wasser 
verbunden, wuchs das Vertrauen in 
das eigene Können doch stetig und 

Jugendhilfe Timeout
Schwimmkurs für unbegleitete minderjährige Ausländer

so konnten sich alle Teilnehmer 
am Ende der Woche mindestens 
für einige Zeit über Wasser halten. 
Das Wichtigste aber: alle haben 
ihre Ängste überwunden. Die 
Übungen zur Wassergewöhnung, 
zum Ein- und Ausatmen, zum 
Tauchen, zur Koordination der 
Bewegungsabläufe haben zu einer 
Stärkung des Selbstvertrauens und 
des Selbstwertgefühls geführt.

Die Jugendlichen durften im 
Breitnauer Hallenbad Augenblicke 
der Freude, der Ausgelassenheit 
und Unbeschwertheit erleben. Bei 
dem, was viele von ihnen in den 
zurückliegenden Monaten und Jah-
ren zu erdulden, zu erleiden und zu 
ertragen hatten, kann das gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. 

Dank gilt daher dem Ehepaar 
Seibel für diese wunderbare Ini-
tia tive zum Wohle der neuen Mit-
bürger, der Gemeinde Breitnau und 
Bürgermeister Haberstroh sowie 
dem Förderverein des Schwimm-
bads für die freundliche Unter-
stützung bei der Umsetzung und 
Durchführung des Schwimm-
kurses. 

An eine Fortsetzung in den 
Sommer- oder Herbstferien ist 
schon gedacht. 

M. Hubert Schwizler

Foto: privat

Kirchzarten (u.) Mehr als erfolgreich waren in diesem Frühjahr die 
Tanz-Companien von DanceEmotion und qualifi zierten sich für die 
Weltmeisterschaften 2016. Die Jazztanz-Companien „Release“ und 
„New Contract“, in denen auch drei Tänzerinnen aus Kirchzarten 
mit dabei sind, gewannen die Süddeutschen Meisterschaften, die 
Deutschen Meisterschaften sowie den alljährlich in Erfurt stattfi n-
denden Wettbewerb „Dance Dimensions“ und stehen somit an der 
Spitze der deutschen Tanzwelt.

Ebenso räumten die HipHop Companien „Juvenile Maze“ und 
„Junior Maze“ deutschlandweit alle 1. Plätze ab; sie wurden Deut-
scher Meister und holten zweimal Gold beim diesjährigen „King 
of Championship“ in Baden-Baden. Als Vertreter für Deutschland 
fl iegen beide HipHop Gruppen im August zur Weltmeisterschaft 
nach Las Vegas. Auch bei „Junior Maze“ gehen TänzerInnen aus 
Kirchzarten mit zur WM.

Freiburg (hr.) Die Modern-Dance-
Schule Freiburg lädt am Samstag, 
dem 4. Juni, 17.30 Uhr zu einer 
Auf führung „Tanz als Sprache 
der Seele: „Daily Class“ in den 
Festsaal der Freien Waldorfschule 
in St. Georgen ein.

Wie gerne lassen wir uns von 
einem Tanztheater verzaubern, von 
den erstaunlichen Bewegungen der 
TänzerInnen und der Choreogra-
phie, die eine Geschichte erzählt. 
Auf der Bühne sieht alles leicht 
aus, sodass kaum noch zu erahnen 
ist, welch hartes Training die Tän-
zerInnen zu absolvieren haben, um 
sich an ein Tanztheater heranwagen 
zu können.

Im neuen Tanzstück von Doris 
Brönnimann, Leiterin der Modern 
Dance Schule in Littenweiler, geht 
es nun gerade um diese tägliche 

Modern Dance AufführungTanz als Sprache der Seele: „Daily Class“
Arbeit der TänzerInnen, um eine 
„Daily Class“. 

Im ersten Teil des Abends wird 
der Zuschauer in den Trainings-
saal entführt, er wird Zeuge der 
intensiven Übungen und gerät 
unversehens in deren Sog: Bewe-
gungen und Musik dienen nicht 
nur der Körperarbeit, sie führen die 
TänzerInnen – und mit ihnen den 
Zuschauer – auch zu sich selbst, 
ganz in die Gegenwart.

Der Lohn all dieser Arbeit ist 
die Choreografi e und die Ausge-
staltung einer Rolle. Die Mühen 
des Trainings ermöglichen es, auf 
der Bühne zu zaubern, zu verzau-
bern, Gefühle auszudrücken. Dies 
geschieht im zweiten Teil des 
Abends. Skurrile Persönlichkei-
ten aus der Welt der Fantasie und 
des Alltags treffen aufeinander – 

Möglichkeiten der Seele und ihrer 
Facetten: Angst, Liebe, Freude, 
Neid, Abgrenzung, Sehnsucht . . . 
. sie bilden unterschiedliche Koali-
tionen und Fronten, um schließlich 
doch zur Einheit zu finden, zur 
Einheit im Tanz.

Karten sind zum Preis von 15.- 
Euro für Erwachsene, 10.- Euro 
für Studenten, Jugendliche und 
Senioren sowie 8.- Euro für Kinder 
bis 12 Jahre an der Abendkasse 
erhältlich. Vorbestellung unter Tel.: 
0761 / 696 36 73 wird empfohlen.

„Tanz als Sprache der Seele“ - präsentieren die Tänzerinnen der Modern Dance Schule Freiburg im 
neuen Stück „Daily Class“. Foto: privat 

Kappel (u.) Die KjG Freiburg-
Kappel, lädt vom 1. bis 13. August 
zu einem Zeltlager in Bodenseenä-
he ein. Auch dieses Mal haben 
sich die Betreuer viele neue At-
traktionen ausgedacht und freuen 
sich über jede neue Anmeldung. 
Zum Zeltlager und den wöchent-
lichen Gruppenstunden wird am 
Samstag, 11. Juni, von 14.00 bis 

18.00 Uhr zu einem „Tag der of-
fenen KjG“ in das Gemeindeheim 
Kappel eingeladen, bei dem Infos 
zur KjG  sowie Spiel, Spaß und 
Verpfl egung und abschließend ein 
Kinoabend angeboten werden. Für 
weitere Infos und Anmeldung für 
das Sommerlager kann man sich 
per Mail an kjg.kappel@gmx.de 
wenden.

KjG Kappel: Zeltlager

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 1. Juni

Freiburg (u.) Facettenreich, aus-
drucksstark und vielschichtig sind 
die Werke von Mario Klesse. Doch 
erst jetzt sieht der Künstler die Zeit 
als gekommen, seine authen tische 
Werkschau „von innen nach außen“ 
der Öffentlichkeit zu präsentieren: 
In verschiedenen Schaffensphasen 
von Zeichenstudien, Malerei, Ac-
tionpainting alla Jackson Pollack, 
in Foto-Konzeptkunst, Portraits, 
Plastiken und Skulpturen aus 
Speckstein, Draht-Pappmaschée, 
Ton....wenns länger sein darf....

Die Ausstellung „Freude, pures 
Leben“ ist bis 3. Juni in der Galerie 
Artraum, Hildastr. 17 in Freiburg, 
Dienstag bis Freitag, 16.00 - 19.00 
Uhr, Samstag, 11.00 - 14.00 Uhr zu 
besichtigen. 

Ausstellung
Freude, pures Leben
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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SIDI MTB FAHRRADSCHUH

BUVEL BLACK

149,- € 

Hybrid-Schuh fürs Biken und Wandern

errex Trail Cross SL 

129,- € 

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Kirchzarten-Zarten  (glü . ) 
„Schlange Zisch“ (21 km), „Natur 
pur“ (13 km) und „ganz ruhig“ (7 
km) heißen die drei Strecken, die 
am kommenden Sonntag beim 
„6. Nordic Walking kreuz und 
quer durchs Dreisamtal“ von 
„Trainier ten“, „ganzen Familien“ 
und „Einsteigern“ zu bewältigen 
sind. Die vom Ortsverein Zarten 
des Deutschen Roten Kreuzes 
ausgerichtete Veranstaltung steht 
wieder unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Andreas Hall 

und seiner Frau Elke. „Die Ver-
anstaltung hat sich ja inzwischen 
richtig etabliert“, sagte Hall im 
vergangenen Jahr zum „Dreisam-
täler“, „und ich finde sie Klasse. 
Es herrscht eine sehr entspannte 
Atmosphäre, man hat richtig gute 
Laune dabei!“ Gemeinsam mit sei-
ner Frau und den beiden Kindern 
gehen Halls am Sonntag auf einer 
Strecke an den Start.

Als Expertin hat das DRK mit 
seinem Cheforganisator Markus 
Ernst wieder die NW-Mastertrai-

nerin Anke Faller ins Boot geholt. 
Start und Ziel für alle Strecken ist 
am 29. Mai ab 10 Uhr am Fest-
platz „Alte Säge“ in Zarten. Alle 
Strecken verlaufen auf Natur- und 
Feldwegen mit höchstens zehn 
Prozent Asphalt. Die Startgebühr 
beträgt bei Voranmeldung (www.
nordic-walking-dreisamtal.de) 
neun Euro, für drei Euro mehr 
kann am Sonntag nachgemeldet 
werden. Dafür gibt es vor dem 
Start „Warm-Up-Gymnastik“ mit 
Anke Faller, Verpflegung an der 

Strecke, medizinische Versorgung 
sowie Urkunde, Foto und Medaille 
im Ziel. Das Catering an der „Alten 
Säge“ ist vielversprechend. So 
stehen z.B. verschiedene Salate 
mit geräuchertem Lachs, Puten-
streifen oder Kartoffelecken sowie 
Nudeln mit Putengeschnetzeltem 
oder vegetarischer Soße auf der 
Speisekarte. Um 15 Uhr werden 
drei hochwertige Preise verlost. 
Als Sonderpreis gewinnt die größte 
teilnehmende Gruppe „Ankes 
Spezialtechnik-Kurs“.

Kirchzarten-Burg (glü.) Sie 
hat als erfolgreiche Biathletin 
Medaillen und Pokale bei Olym-
pischen Spielen, Weltcups sowie 
Welt- und Europameisterschaften 
gewonnen: Simone Hauswald. Die 
sympathische Sportlerin hat 2010 
ihre Karriere beendet, ist Mutter 
von vierjährigen Zwillingen und 
will als Mentalcoach anderen das 
Geheimnis ihrer Erfolge vermit-
teln. Und der liegt eindeutig im 
Mentaltraining, durch das sie ihr 
„Lebensdreieck“ mit Körper, Geist 
und Emotion – sie spricht nicht 
von Seele – immer wieder in ein 
notwendiges Gleichgewicht bringt.

Gemeinsam mit der Bewegungs-
expertin und Nordic-Walking-
Mastertrainerin Anke Faller war 
sie jetzt in die Rainhofscheune 
gekommen, um bei einem Vortrag, 
in den sie Übungen einbauten, zum 
„Wohlfühlen durch körperliche 
und mentale Bewegung in der 
Natur“ zu ermuntern. Mit einer 
Ankommens-Meditation unterstri-
chen sie gleich zu Beginn, welche 
Bedeutung die richtige Atmung 
und das ganz bewusste Wahrneh-
men des eigenen Körpers für das 

„Schöpfer des eigenen Lebens sein!“
Simone Hauswald und Anke Faller ermuntern zu Mentaltraining und Bewegung in der Natur

Simone Hauswald und Anke Faller (v.l.): „Wir müssen der Schöpfer 
unseres eigenen Lebens sein.“ Foto: Gerhard Lück

Wohlfühlen hat. Es sei wichtig, 
sich immer wieder Zeit für sich 
selbst zu nehmen: „Das ist Aus-
druck der eigenen Wertschätzung.“

Wichtig sei es, so Hauswald, 
negative Erfahrungen und Emoti-
onen aufzuarbeiten: „Die werden 
sonst im Körper gespeichert und 
machen krank.“ Und, wir könnten 
etwas im Leben verändern, wenn 
wir es ausprobierten. Mental-
training würde dabei helfen, die 

Dinge aus dem Unterbewussten 
anzuschauen. Beide Expertinnen 
riefen dazu auf, gelassener an 
Vieles im Leben heranzugehen: 
„Will ich recht haben oder will ich 
glücklich sein.“ Es gelte immer 
wieder, den inneren Schweinehund 
zu überwinden. Simone Hauswald 
brachte es auf den Punkt: „Wir 
müssen der Schöpfer unseres ei-
genen Lebens sein.“

Allerdings sei wichtig, nicht 

zu viel auf einmal zu wollen. Um 
ein Ziel erfolgreich zu erreichen, 
könne die SMART-Formel helfen: 
S wie spezifisch, konkret, glasklar 
formuliert; M wie messbar; A wie 
aktiv und selbstgestaltet; R wie 
realistisch mit klaren Vorstellun-
gen und T wie Termin, an dem das 
Ziel erreicht sein soll. Anke Faller 
übertrug das bisher Vorgestellte auf 
die sportliche Betätigung. Nicht zu 
viel vornehmen sei wichtig, eine 
gute solide Basis brauche es. Ganz 
wichtig beim Sport seien Spaß und 
Freude: „Sport muss nicht weh tun 
und es muss nicht alles leistungs-
orientiert angegangen werden.“ 
Nordic Walking sei eine ausge-
zeichnete Sportart für Ganzkörper- 
und Koordinationstraining. Hinzu 
komme der für Körper, Geist und 
Seele so wichtige Aufenthalt an der 
frischen Luft, im grünen Wald in 
einer wunderschönen Gegend: „Es 
ist ein Traum, sich hier bewegen zu 
dürfen; ein Luxus, hier zu leben.“ 
Für alle, die sich mit dem Thema 
in Theorie und Praxis intensiver 
befassen möchten, wollen beide 
Expertinnen im Herbst einen 
Workshop anbieten.

„Nordic Walking kreuz und quer durchs Dreisamtal“
Drei Strecken zur Auswahl – Ehepaar Hall hat wieder die Schirmherrschaft übernommen

Die Nordic-Walking-Expertin Anke Faller lädt die Teilnehmer vor ihrem Start auf die drei Strecken „kreuz und quer durchs Dreisamtal“ 
zur „Warm-Up-Gymnastik“. Fotos: Gerhard Lück

Freiburg (glü.) Firmen aus der Re-
gion können am Donnerstag, dem 
9. Juni 2016 ihre laufbegeisterten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den sportlichen Wettbewerb 
schicken und anschließend den 
Erfolg ausgelassen feiern. Der 
„tschak“ ist sportlicher Firmen-
treffpunkt, cooles Teambuilding, 
Event und Party in einem. Der 
„tschak“ startet um 18:30 Uhr auf 
der Madisonallee an der Messe 
Freiburg. Die 6,2 Kilometer lange 
Laufstrecke ist für jeden machbar, 
auch für Einsteiger oder Nordic 
Walker. Die Strecke führt durch 
den Mooswald und wieder zurück 
zum Messegelände.

Im Anschluss an den Lauf wird 

READY – tschak – BUMM

Am 9. Juni startet der neue Businesslauf „tschak“ 
auf dem Messegelände in Freiburg

mit den Kollegen der Teamerfolg 
in cooler Atmosphäre im „tschak 
club“ gefeiert. Dieser Party-
Höhepunkt des Firmenevents 
findet in der Messehalle 1 statt. 
Meetingpoints für Firmen und 
ein vielfältiges Cateringangebot 
runden den Event ab. Teilnehmen 
können Firmenteams, aber auch 
Freiberufler oder Selbständige. Die 
Unternehmens- und Teamgröße 
spielt dabei keine Rolle.

Der „tschak“ wird organisiert 
von der runabout sports Freiburg 
GmbH, die auch den FREIBURG 
MARATHON veranstaltet. Anmel-
dungen zum „tschak“ 2016 sind 
online unter www.tschak-freiburg.
de möglich.

Ausgelassene Stimmung herrscht beim Start zum Businesslauf 
„tschak“ auf dem Messegelände. Foto: Veranstalter

Freiburg (u.) „Sport schafft Ver-
bindungen“ – nach diesem Motto 
unterstützt Sport Kiefer die schu-
lische Integration von Flüchtlings-
kindern im Freiburger Osten. 

Mit einer Sachspende von 26 
Paar Sportschuhen und 35 Sport-
hosen und -jacken wird 25 Flücht-
lingskindern im Alter zwischen 10 
und 16 Jahren, die zum Teil ohne 
Familie in der alten Stadthalle 
untergebracht sind, die Teilnahme 
am Sportunterricht an Freiburger 
Schulen ermöglicht. Die Überga-
be wurde initiiert und unterstützt 
durch die Lehrer Anja Hoffmann 
und Oliver Großehabig, die beide 
am Berthold-Gymnasium Vorbe-
reitungsklassen für Flüchtlinge 

betreuen, und sie in den Fächern 
Deutsch, Sport, Kunst und Musik 
an das Schulleben heranführen. 

In den Sommerferien veranstal-
tet Sport Kiefer außerdem einen 
Kinder-Outdoor-Erlebnis-Tag, bei 
dem 20 Kinder und Jugendliche 
aus Freiburger Flüchtlingsunter-
künften und 20 sozial benachtei-
ligte, einheimische Kinder und 
Jugendliche gemeinsam im Kanu 
oder auf dem Stand-Up-Paddle-
Board (SUP) die urwaldähnlichen 
Flusslandschaften des Altrheins 
entdecken können – mit kostenlo-
sen Leih-Booten von Sport Kiefer 
und fachmännisch betreut durch 
die Outdoor-Guides von Sport 
Kiefer.

Flüchtlingshilfe
Sport Kiefer spendet Sportausrüstungen und Kanu-

Ausflug im Gesamtwert von über 5.000.- Euro

Foto: privat

Kirchzarten (u.) Der Versicherten-
berater der Deutschen Rentenversi-
cherung Edgar Himmelsbach hält 
am Donnerstag, dem 9. Juni, einen 
Beratungstag bei der AOK im Kun-
dencenter Kirchzarten Bahnhofstra-

ße 3 ab. Es können auch Kontenklä-
rungen gemacht und Rentenanträge 
gestellt werden. Die Beratungen 
sind kostenfrei. Terminvereinbarun-
gen werden erbeten vormittags unter 
Tel.: 07661 / 98 35 01.

Rentenberatung
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SPD
D SPD het d Farb verlore, 
isch meh schwarz als rot
un de Gabriel will wisse,

wer noch hinterem schtoht.

Wer macht de Kanzlerkandidat,
stiigt in de Wahlkampf-Ring?

De Gabriel, der isch schu drin – 
klingelingeling.

Zwei sage nix, zwei sage „nei“,
’s will niemeds konkurriere.

Die SPD, die SPD,
die will gar nit regiere.

 Stefan Pfl aum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 28.05.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Linder’s Grillspezialitäten

2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Schweinehalssteak mariniert 1 kg 6,99€

Grillspeck mariniert 1 kg 6,99€

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 6,99€

Käsegriller im 4er Pack 100 g 0,99€

Berner Würste im 2er Pack 100 g 1,49€

Glottertäler Rostbratwurst 100 g 0,99€

Lyoner für Wurstsalat 100 g 0,89€

geschnitten im Frischepack

Bärlauchschinken 100 g 1,79€

Einziger niedergelassener Facharzt für
Kinderchirurgie in Freiburg und Umgebung

Wiehre (u.) In der Abendveranstal-
tung „Geburt, Wunder und Stille“ 
können am Mittwoch, 1. Juni, von 
19.30 - 21.30 Uhr interessierte 
Eltern, Hebammen und Ärzte der 
Frage nachgehen, welche Rolle 
der besondere Moment der „Stille“ 
spielt, der oft nach einer gelunge-
nen Geburt eintritt und wie man 
ihm Raum geben kann. 

Die Theologin Dr. Kerstin Rödi-
ger forscht über Schwangerschaft 
und Geburt und begleitet den 
Abend. Die Veranstaltung fi ndet 
in der Bildungseinrichtung Ehe + 
Familie, Talstr. 29, statt und kostet 
12.- Euro. Weitere Infos und An-
meldung bis 26. Mai unter www.
ehe-familie-freiburg.de oder Tel.: 
0761 / 600 66 575.

Achtsame Geburt Freiburg/Kappel (ch.) Am Sonn-
tag, 29. Mai veranstaltet der Kunst 
und Kulturverein Kappel gemein-
sam mit der Freiburger Nepalese As-
sociation eine Benefi zveranstaltung. 
Von 19.00 bis 21.00 Uhr fi ndet im 
Gemeindehaus der Kath. Kirche St. 
Peter und Paul in Kappel ein Nepali-
abend – Namaste Nepal – statt. Mit 
Nepali und Weltlieder, Volkstänzen, 
Spezialitäten und Powerpoint Prä-

sentationen über Nepals Schönheit. 
Eine Naturkatastrophe von unsag-
barem Ausmaß ereignete sich im 
vergangenen Jahr in Nepal und lässt 
viele Menschen an ihre Grenzen sto-
ßen. KKV-FNA möchten mit diesem 
Abend spendenwillige Menschen 
zum Helfen aufrufen aber auch die 
Schönheiten dieses Landes und die 
Liebenswürdigkeit seiner Bewohner 
näher bringen.

Benefi zveranstaltung in Kappel

Namaste Nepal

Freiburg (ch.) Fragen über Fra-
gen, Vorurteile jagen Vorurteile. 
All das, was unbeantwortet bleibt, 
kann Grenzen schaffen, Angst 
und Verfremdung zwischen den 
Menschen. Aber wen fragt man 
am besten, um eine authentische 
Antwort zu erhalten, wenn es um 
die Frau im Islam im Allgemeinen 
geht? Am besten die muslimischen 

Frauen selbst und direkt. Die 
Frauen des Islamischen Zentrums 
Freiburg e.V. laden alle Frauen 
zu einem offenen Dialog ein. Am 
Sonntag, 29. Mai, von 16.30 bis 
19.00 Uhr, im Islamischen Zen-
trum, Hugstetter Str. 36. Voran-
meldungen sind erwünscht unter 
info@izfr.de oder unter Tel.: 0761 
/ 202 35 27.

„Tee in der Moschee“
Einladung zum interreligiösen Dialog 

Freiburg (u.) Am Samstag, 11. 
Juni, fi ndet unter dem Titel „Ge-
meinsam hoch hinaus – und am Bo-
den bleiben?“ von 11.00 bis 18.00 
Uhr ein Tag im Hochseilgarten und 
in der Natur für Paare statt. 

Die Paare werden von der Er-
lebnispädagogin Edith Kulzer-
Schwab und dem Sozialpädagogen 

Markus Essig begleitet, sich be-
wusst zu werden, was die Partner-
schaft trägt, wie gemeinsam Ziele 
erreicht und Ressourcen entdeckt 
werden können. Der Kurs kostet 
98.- Euro pro Paar. Weitere Infos 
und Anmeldung bis 2. Juni unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 600 66 575.

Als Paar im Hochseilgarten

Oberried (glü.) Die Schwarzwäl-
der Kirschtorte und der gute Kaf-
fee am Schreibtisch von Andrea 
Andris, der noch neuen Leiterin 
der Oberrieder Geschäftsstelle 
der Sparkasse Hochschwarzwald, 
schufen den würdigen Rahmen 
für eine Spendenübergabe der 
besonderen Art. Vor einigen Wo-
chen hatte Martha Riesterer für ihr 
lebenslanges ehrenamtliches Enga-
gement in vielen politischen und 
gesellschaftlichen Bereichen das 
Bundesverdienstkreuz bekommen 
(der „Dreisamtäler“ berichtete!). 
Und die Sparkasse Hochschwarz-
wald wollte es nicht bei einem 
formalen Glückwunschschreiben 
lassen, sondern ihre Hochachtung 
vor der Leistung der Oberrieder 
Bürgerin mit der Spende von 500.- 
Euro an die Oberrieder Landfrauen 
verbinden. Ein Brief des Sparkas-
senvorstands dazu unterstrich die 

Ein „Bänkle“ fürs Bundesverdienstkreuz
Sparkasse Hochschwarzwald gratuliert Martha Riesterer mit 500.- Euro für Landfrauen

Blumen und Scheck von Sparkassen-Geschäftsleiterin Andrea An-
dris an die Trägerin des Bundesverdienstkreuzes Martha Riesterer. 
Landfrauenchefi n Monika Barhofer (v.r.) freut sich mit.

Foto: Gerhard Lück
Glückwünsche.

Die Landfrauen waren eines der 
zahlreichen Betätigungsfelder von 
Martha Riesterer. Sie gehörte zu 

den Gründerinnen und war zwölf 
Jahre Ortsvorsitzende und mit 
dem Kreisvorsitz über zwanzig 
Jahre in dieser ländlichen Frauen-

gruppe aktiv. „Ich bin überrascht 
über diese Spende, die auch meine 
Landfrauenarbeit ehrt“, sagte sie, 
als ihr Andrea Andris den Scheck 
überreichte. Monika Barhofer, 
die Vorsitzende der Oberrieder 
Landfrauen, hatte in Absprache mit 
Riesterer eine gute Verwendung 
des Geldes parat: „Die Spende soll 
auf jeden Fall der Allgemeinheit 
zugutekommen und wir möchten 
damit eine Ruhebank auf dem 
Straßenstück zwischen Adler und 
Kirche fi nanzieren.“ Die könne so-
gar auf dem Gelände der Sparkasse 
stehen: „Dieser Weg ist gerade für 
ältere Menschen ohne die Möglich-
keit einer Pause einfach zu lang.“ 
Andris freute sich über die konkre-
ten Vorstellungen der Landfrauen, 
deren Gruppe in Oberried rund 80 
Mitglieder habe, darunter sogar 
dreizehn Männer, wie Monika 
Barhofer am Rande verriet.

Freiburg (glü.) Die Partnerinnen 
der Herren des Freiburger Lions 
Club überreichten einen Spenden-
scheck über 3.000.- Euro an die 
Freiburger StraßenSchule. Damit 
unterstützen sie eine Einrichtung 
für obdachlose Jugendliche und 
junge Erwachsene in Freiburg. 
Die Zuwendung sichert unter an-
derem die Arbeit der „Werkstatt-
schule“, einem Präventivprojekt 
in Kooperation mit dem Mun-
denhof, in dem schulmüde Kinder 
begleitet und gefördert werden. 
Die Damen des Freiburger Lions 
Club unterstützen regelmäßig 
soziale Projekte in der Region 
Freiburg mit einem Schwerpunkt 
in der Kinder- und Jugendhilfe. 

3.000 Euro an Freiburger StraßenSchule
Damen des Lions Club Freiburg spenden Erlöse aus Flohmärkten

Bei der Spendenübergabe in der StraßenSchule waren dabei: Christel 
Fischer, Inge Schober, Ann Lorenz, Isabel Kaindl, Ruth Hesse, Jürgen 
Blumenberg und Astrid Spüler (v.l.). Foto: Privat

Die Freiburger StraßenSchule 
ist ein Projekt für wohnungslo-
se und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Jugendliche und junge 
Erwachsene. Deren Mitarbeiter 
begleiten, beraten und fördern 
jährlich rund 450 junge Menschen 
auf der Straße, in einer Anlauf-
stelle, dem Kreativraum „Galerie 
UpArt“ und in Wohnprojekten. In 
einer Regelschule wird präventiv 
mit schulmüden und vom Schul-
ausschluss bedrohten Kindern 
gearbeitet. Die Freiburger Stra-
ßenSchule wurde 1997 gegründet 
und ist heute ein Fachbereich vom 
SOS-Kinderdorf Schwarzwald. 
Ihre Arbeit wird zum überwiegen-
den Anteil aus Spenden fi nanziert.

Die großzügigen Einnahmen 
stammen aus Flohmarkt-Erlösen 

und Sammlungen bei Mitglie-
dertreffen.

Freiburg (u.) Am Samstag, dem 
18. Juni, von 10.00 - 16.00 Uhr 
lädt die Freiburger Pfl asterstub´, 
Herrenstraße 6, zu einem Tag der 
offenen Tür ein. 

Die Pfl asterstub’ ist eine Tages-
stätte, medizinische Ambulanz und 
Beratungsstelle für wohnungslose 
Menschen, die täglich von bis zu 
120 Personen besucht wird. Diese 
erhalten hier ein kostenloses Früh-
stück und haben die Gelegenheit 

zu duschen und ihre Wäsche zu 
waschen. Ärzte und Kranken-
schwestern bieten eine regelmä-
ßige medizinische Versorgung an.

Am „Tag der offenen Tür“ gibt 
es die Möglichkeit, bei Kaffee, 
Kuchen und einem kleinen Imbiss, 
einen Einblick in die Pfl asterstub´ 
zu bekommen. Umrahmt wird 
dieser Tag durch den Chor der 
„Lebenskünstler“ unter der Leitung 
von Michael Labres.

Tag der offenen Tür in 
der Pfl asterstub‘

Stegen (mr.) Neue Wege beschrei-
ten die Gemeinde Stegen und der 
Unterstützerkreis für Flüchtlinge 
im Roten Kreuz Stegen mit einer 
bislang einmaligen Veranstaltungs-
reihe in der Region. Sie richtet sich 
an die zahlreichen Ehrenamtlichen, 
die in der Flüchlingsarbeit enga-
giert sind. Auftakt ist am Montag, 
30. Mai, ab 18 Uhr, im Haus 
der Vereine Stegen mit Bürger-
meisterin Fränzi Kleeb und dem 
Unterstützerkreis für Flüchtlinge 
im Roten Kreuz. 

Während der öffentlichen Zu-
sammenkunft wird die Veranstal-
tungsreihe vorgestellt und Einblick 
in die Arbeit mit Flüchtlingen 
ge nommen. Dabei wird natürlich 
auch über die aktuelle Situation in 
der Dreisamtalgemeinde berichtet. 

Die weiteren Termine und The-
men jeweils im Haus der Vereine 

Stegen, Gewerbepark 2:
20. Juni, 18.00 bis 20.00 Uhr: 

Rechtliche Rahmenbedingungen 
und Verfahrensfragen; 

11. Juli, 18.00 bis 20.00 Uhr: 
Aufgaben und Grenzen des Ehren -
amtes; 

24. September, 9.30 bis 16.30 
Uhr: Interkulturelles Training; 

10. Oktober, 18.00 Uhr bis 20.00 
Uhr: Ehrenamtlicher Sprachun-
terricht; 

21. November, 18.00 bis 20.00 
Uhr: Hinschauen statt wegsehen! 
Umgang in der Flüchtlichshilfe mit 
Opfern sexueller Gewalt.

Alle Termine sind öffentlich. 
Die Organisatoren bitten jedoch 
zur Planung um Anmeldung unter 
jugendreferat@stegen.de oder 
info@drk-stegen.de.

Weitere Informationen auch auf 
www.jugendarbeit-stegen.de.

Veranstaltungsreihe
Qualifi zierung Ehrenamtlicher für die Arbeit 

mit Gefl üchteten
Freiburg (u.) Am Donnerstag, 
9. Juni, fi ndet um 20 Uhr ein In-
formationsabend für Eltern und 
Erziehende zur kindlichen Sexual-
entwicklung statt. Schon kleine 
Kinder zwischen zwei und sechs 
Jahren entdecken ihre Sexualität, 
was für Eltern verunsichernd 
sein kann. Der Familientherapeut 
Frank Heinicke gibt Antworten 

auf die Fragen, was „normal“ ist, 
wie Eltern reagieren und ihr Kind 
in einer gesunden Entwicklung 
begleiten können. Der Abend fi ndet 
in der Bildungseinrichtung Ehe + 
Familie, Talstr. 29 statt und kostet 
12.- Euro (mit FamilienCard 50% 
Ermäßigung). Weitere Infos unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 600 66 575.

Kindliche Sexual-
entwicklung begleiten

www.dreisamtaeler.de
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Gute WerbungGute Werbung kommt aus Kirchzarten...

 Dreisamtäler ... wie der Dreisamtäler

17. – 29.07.16  Traumreise Norwegen – über Stockholm und mit dem
13 Tage Hurtigrutenschi� zu den Lofoten  €  2.695,-
11. – 14.08.16 Wien – die traumhaft schöne Walzerstadt €  445,-
06. – 12.11.16 Kur-Urlaub in Abano im 4****-Hotel, 6 x VP, Aus�ug €  755,-

Kirchzarten (glü.) Im Jahre 1989 
begann in einem Wohnhaus in 
Zarten eine Erfolgsgeschichte, die 
Anfang Juni mit der feierlichen 
Einweihung der neuen Produkti-
onsstätte einen vorläufi gen Hö-
hepunkt erreicht. Vor 27 Jahren 
gründeten Bela Fekete, Hubert 
Schlegel und Eugen Molz die 
FSM, die sich inzwischen zu einer 
weltweit operierenden AG mit 130 
Mitarbeitern entwickelt hat. Die 
FSM AG ist führend tätig in der 
Entwicklung, Produktion und dem 

Vertrieb von Akkupacks, Druck-
sensoren und Trafoschaltrelais. 
Als erstes Unternehmen im neuen 
Kirchzartener Gewerbegebiet „Am 
Fischerrain“ schuf die FSM AG 
2015 an der Erich-Rieder-Straße 
auf ihrem 14.000 Quadratmeter 
großen Grundstück in nur acht 
Monaten Bauzeit für rund 9 Mil-
lionen Euro 4.600 Quadratmeter 
Betriebsfl äche. Platz für Erwei-
terungen ist auf dem Grundstück, 
nur rund 100 Meter Luftlinie vom 
alten Betriebsgebäude entfernt, 

genügend vorhanden.
Am Freitag, dem 3. Juni, fi ndet 

mit zahlreichen geladenen Gästen 
die offizielle Einweihung des 
Neubaus statt. Gleichzeitig wer-
den die Gründer Eugen Molz und 
Hubert Schlegel aus der operativen 
Geschäftsleitung verabschiedet. 
Am Sonntag, dem 5. Juni, ist die 
Bevölkerung des Dreisamtals 
von 10 bis 17 Uhr zu einem „Tag 
der offenen Tür“ eingeladen. 
Bei geführten und individuellen 
Touren durchs Gebäude kann die 

Arbeitswelt der FSM kennenge-
lernt und die Technik bestaunt 
werden. Die Mitarbeitenden stehen 
allen Fragen offen gegenüber. Für 
Kinder gibt es ein spielerisches 
Angebot. Der Jugendförderverein 
Dreisamtal bewirtet die Gäste 
und die Schülerfirma Catering 
der Zarduna-Förderschule Zarten 
verkauft Kaffee und Kuchen.

Der „Dreisamtäler“ wird den 
Neubau der FSM AG in der nächs-
ten Ausgabe ausführlich vorstel-
len.

Die FSM feiert ihren Neubau
Inzwischen am Fischerrain gut eingearbeitet – Tag der Offenen Tür am 5. Juni

So präsentiert sich das neue Produktionsgebäude der FSM von Nordwesten her. Rechts am Bildrand ist im Hintergrund das alte FSM-
Gebäude zu sehen. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Das erlebt man 
nicht alle Tage, dass eine Idee zum 
erholsamen Ausgleich zum berufl i-
chen Alltag so lange und so konse-
quent gelebt und gepfl egt wird. Am 
gestrigen Dienstag war es genau 50 
Jahre her, dass sich acht Kollegen 
der Sparkasse Kirchzarten im 
Kurhaus Kirchzarten zur Grün-
dung eines Sparkassen-Kegelclubs 
trafen. Und dass von den jetzt acht 
aktuellen Mitgliedern noch vier 
Gründungsmitglieder dabei sind, 
ist ein besonderer Grund zur Freu-
de. Sie gehören natürlich längst 
dem „Sparkassen-Rentner-Club“ 
an. Die anderen vier Mitkegler, 
darunter eine Dame, arbeiten in 
anderen Branchen.

Großen Anteil am lebendigen 
Weiterbestehen des Sparkassen-
Kegelclub hat Theo Kürner (80). 
Er übernahm nach den ersten neun 
wenig organisierten Club-Jahren 
die Aufgabe eines Protokollanten 
und Archivars. Seit langem ist er 
so etwas wie der Vorsitzende, ob-
wohl der Club großen Wert darauf 
legt, kein Verein mit der üblichen 
Struktur zu sein. Eine wichtige 

Aufgabe von Theo Kürner ist vor 
allem, die Kegel-Kasse zu führen. 

Und das macht er mit der eines 
Bankers würdigen Gewissenhaf-

tigkeit. Die beim vierzehntägigen 
Kegeln im Kirchzartener Kurhaus, 

Das Kegeln als Ausgleich zur Zinsberechnung
Sparkassen-Kegelclub feiert fünfzigjähriges Jubiläum – Noch vier Gründungsmitglieder dabei

Eine Dame und sieben Herren treffen sich alle zwei Wochen im Kurhaus Kirchzarten im Sparkassen-
Kegelclub. Theo Kürner (r.) ist die „gute Seele“ der Kegler. Foto: Gerhard Lück

wo die Sparkässler seit Gründung 
ihre Kegelabende verbringen, 
beispielsweise durch Pudel oder 
Klingel verursachten Strafgelder 
brauchen nicht am gleichen Abend 
direkt bei Theo Kürner bar bezahlt 
werden. Wie es sich für einen 
Girokontoexperten gehört, holt 
er sich das Geld via Bankeinzug 
von der Kegelschwester und den 
Kegelbrüdern.

Was mit dem eingenommenen 
Geld alles möglich ist, kann jetzt 
in einem 70 Seiten umfassenden 
Fotobuch in Wort und Bild nachge-
schaut werden. Theo Kürner hat je-
den seiner Clubmitglieder jetzt mit 
einem solchen Buch überrascht. 
Eine vierseitige Club-Chronologie 
am Anfang führt vom 24. Mai 1966 
bis in die heutige Zeit nahezu jede 
Neuaufnahme, jeden Abschied aus 
dem Club, jede Rad- und Skitour 
sowie jeden der alle zwei Jahre 
stattfi ndenden Kegelausfl üge auf. 
Da sind runde Geburtstage ebenso 
vermerkt wie Goldene Hochzeiten. 
Der erste Ausfl ug ging im Jahre 
1966 nach München und Rottach-
Egern. Mosel, Zillertal, mehrmals 

Berlin, Wien, Hamburg mit Musi-
cal Cats, Budapest oder Bremen 
waren weitere, oft mehrtägige 
Ausfl ugsziele.

Die jetzigen acht Mitglieder 
sind im Alter von 28 bis 80 Jahren. 
Zu Blütezeiten gehörten bis zu 
zwölf Kollegen zum Club. Wenn 
jetzt auch kein aktiver Sparkas-
senmitarbeiter mehr im Club ist, 
sind doch alle stolz, den Namen 
„Sparkassen-Kegelclub“ zu tra-
gen. Regelmäßig nahmen sie am 
leider nicht mehr stattfinden-
den Dreisamtal-Pokalkegeln teil, 
das sie 1999 in Wagensteig auch 
gewannen. Intern findet einmal 
jährlich das Königskegeln mit „50 
in die Vollen“ und „50 abräumen“ 
statt. Theo Kürner ist stolz auf die 
vielen Stunden des Miteinanders. 
„Es war uns wichtig“, erinnert er 
sich, „auch außerhalb der Sparkas-
se zusammen zu kommen und das, 
ohne gleich wieder fachliche Ge-
spräche zu führen.“ Er hofft, dass 
der Club noch lange aktiv bleibt 
und seine gute Gesundheit es ihm 
erlaubt, weiter für die Organisation 
aktiv zu sein.

Hinterzarten-Breitnau (u.) Am 
Freitag, 3. Juni, ehrt der Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
in der Kultur- und Sporthalle 
Breitnau die erfolgreichen Sport-
ler aus dem Jahr 2015. Dafür 
haben die Sportwarte der ver-
schiedenen Sportarten insgesamt 
322 Sportlerinnen und Sportler 
gemeldet, die für eine Ehrung in 
Frage kommen. 

Besondere Erfolge, die bei der 
Sportlerwahl des Landkreises 
geehrt werden, sind Platz eins 
bis fünf bei Olympischen Spielen 
oder Weltmeisterschaften, Platz 
eins bis drei bei Europa-, Deut-
schen und Süddeutschen Meister-
schaften, Platz eins und zwei bei 
baden-württembergischen Meis-
terschaften und erste Plätze bei 
gesamtbadischen, südbadischen 
und Schwarzwaldmeisterschaf-
ten. Ausgezeichnet werden auch 

die ersten bis dritten Plätze bei 
„Jugend trainiert für Olympia“ im 
Bundesfi nale und der erste Platz 
im Landesfi nale. 

Die zu ehrenden Sportler haben 
ihre Erfolge in folgenden Sport-
arten erzielt: Sportschießen, Tri-
athlon, Rudern, Skisport, Schach, 
Ringen, Gewichtheben, Karate, 
Judo, Radsport, Leichtathletik 
mit Orientierungslauf, Turnen, 
Tischtennis, Reiten, Schwimmen, 
Volleyball und Tanzen. 

Das Rahmenprogramm ge-
stalten die Jugendmusikschule 
Hochschwarzwald mit der Band 
FOMF, der TB Löffi ngen mit Ak-
robatikdarbietungen, sowie der 
TuS Rötenbach mit einer Rock ̀ n 
Roll Tanzeinlage. Zum Abschluss 
des Abends werden unter den 
anwesenden Sportlern zahlreiche 
Preise verlost. Die Sportlerehrung 
beginnt um 18.00 Uhr. 

39. Sportlerehrung 
im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (u.) Die Landfrau-
en Kirchzarten-Stegen laden am 
Mittwoch, dem 8. Juni, zu einer 
Halbtagesfahrt in das Elsass ein. 
Abfahrt ist um 12.00 Uhr bei 
Auto Hummel, Wilh. Schau-
enbergstr.5 in Kirchzarten. Die 

Fahrt geht über Guebwiller und 
die Vogesenhochstraße. Dann ist 
eine Pause auf dem Markstein 
vorgesehen und Gelegenheit 
zum Kaffeetrinken oder zu ei-
nem Spaziergang. Weiter geht 
die Fahrt zur „Ferme Braunkop“, 

in dem urigen Berggasthaus wird 
gemütlich gevespert: Käseteller 
mit sieben Sorten oder Melker-
teller - Hausmacherwurst, Speck 
- und 1/4 Wein und Wasser, pro 
Person 12.-€. Anschließend 
Heimfahrt, Rückkehr ca. 20.00 

Uhr. Anmeldung bitte bis Frei-
tag, 3. Juni bei Auto-Hummel, 
Tel.: 07661 / 4225. Gäste, ins-
besondere unsere „Landmän-
ner“ sind zur Mitfahrt herzlich 
eingeladen, Fahrtkostenanteil 
17.- Euro pro Person.

Landfrauen: Halbtagesfahrt ins Elsass
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Kirchzarten

Lage, Lage, Lage ...! 
Wir präsentieren auch Ihre Immobilie in Kirchzartens bester Lage und 
in 8 weiteren Schaufenstern in der Region... 

Nutzen Sie unser „Know-How“ und unser umfangreiches Netzwerk für 
einen erfolgreichen und professionellen Verkauf Ihrer Immobilie. 

Immobilienkauf / - Verkauf und Finanzierung im „Kompetenzdreieck“ 
in der Kirchzartener Fußgängerzone. 

Wir beraten Sie gerne und freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

LBS Immobilien GmbH
Hauptstraße 8 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 6 29 88 88

Geheimtipp!
Pssst !

Hätten Sie‘s gewusst?

Gisinger baut nicht nur, sondern 
verkauft auch Ihre Immobilien.

Gisinger Gruppe – 
Ihre Immobiliengruppe in Freiburg.
Telefon: 0761.7058 -100 | www.gisinger.de

GIG_Maklerkampagne2016_91x140_4C_RZ.indd   1 22.02.16   17:30

&&

hauptstrasse 66  79254 oberried
fon. 07661-9071981  fax. 07661-9071983 
ws@architektschweizer.de  www.architektschweizer.de
info@immoschweizer.de  www.immoschweizer.de

Dipl. Ing.(FH) Architekt

L-Bank Wohnraum-Förderdarlehen ab 0,75% Sollzinssatz

Bezirksleiter Martin Frey
Tel. 07661 900127
Martin.Frey@LBS-BW.de

Ihr Baufinanzierer!

·  Neubau, Umbau und Sanierung
·  Tiefbau
·  Bautrockenlegung
·  Reparaturen
·  Kernbohrungen

· Schlüsselfertig zum Festpreis
· Ein Ansprechpartner, ein Einzugstermin 
· TÜV-zertifiziert, mit oder ohne Grundstück 
·  Mit Ihrer eigenen Architektenplanung
·  Mit Handwerkern aus der Region
· Service über die Bauzeit hinaus

Steinhauser Wohnbau GmbH  
Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau 
Ottenstraße 6b
79199 Kirchzarten
info@steinhauser-bau.de
www.steinhauser-bau.de

Lernen Sie STEINHAUSER  
näher kennen. 
Telefon 07661 - 93 50-0

WIR BAUEN UM ZU BEGEISTERN!
Eigentumswohnungen | Wohnhäuser | Industriebau

WIR RENOVIEREN UND  
SANIEREN MIT VERSTAND!

Telefon 0761 211679-0
stauss-immobilien.de

Für anspruchsvolle 
Immobilien
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Ein Grund mehr! uns Ihr 
 

   HAUS 
   BAUGRUNDSTÜCK  
   WOHNUNG 
 

ANZUVERTRAUEN 

Monika Zipfel  ziwa@ziwa.eu 
Immobilienwirt (Dipl. VWA) & 
 

Marina Rueb   rueb@ziwa.eu 
gepr. Immobilienmaklerin (SGD) 
 

Todtnau        07671 999 385 
www.ziwa.eu . Mitglied im IVD 

 

Wir bieten im gesamten 
Südschwarzwald - Freiburg 
HÄUSER WOHNUNGEN  
& GRUNDSTÜCKE 
in verschiedenen Größen, 
Lagen & Qualitäten für Eigen-
bedarf und zur Geldanlage mit 
sehr guten Renditen! 

 

GEBEN SIE SICH NICHT MIT WENIGER ZUFRIEDEN!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gut geplant ist halb gebaut
Bauträger, Finanzierung und Co.: Gründliche Vorbereitung sorgt für Sicherheit

(djd.) Die Entscheidung, ein Eigen-
heim zu bauen, bedeutet für die 
meisten Bauherren und ihre Familien 
eine regelmäßige fi nanzielle Belas-
tung über viele Jahre hinweg. Bei der 
Kalkulation des Projektes geht man 
in der Regel davon aus, dass alles 
gut läuft. Und das ist auch richtig so, 
denn eine positive Grundeinstellung 
ist eine wichtige Voraussetzung für 
den Erfolg. Es gibt jedoch Risiken, 
die man verhältnismäßig einfach 
absichern kann: zum Beispiel die 
Bewertung des Bauträgers.
Bonitätsprüfung des Bauträgers
„Den Bauträger richtig zu bewer-
ten, ist eine große Herausforde-
rung für jeden Bauherren“, meint 
Florian Haas, Finanzexperte und 
Vorstand der Schutzgemeinschaft 
für Baufi nanzierende. Auch wenn 
das Preis-Leistungs-Verhältnis zu 
stimmen scheint, sollte man vor 
Vertragsabschluss die wirtschaftli-
che Leistungsfähigkeit des Bauun-
ternehmers sowie dessen Qualität 
und Zuverlässigkeit überprüfen. Am 
besten sei es, wenn der Bauträger 
eine Baufertigstellungsbürgschaft 
bei der Bank nachweisen könne.

„Diese Bürgschaften garantieren 
dem Bauherren, dass die Bank 
für die Fertigstellung des Hauses 
aufkommt, sollte das Unternehmen 
Insolvenz anmelden“, so Haas. 

Alternativ zu den Bürgschaften 
des Unternehmens könne man mit 
dem Bauträger auch den Abschluss 
einer Baufertigstellungsversich er-
ung vereinbaren. Diese wäre zwar 
ein weiterer Kostenfaktor, kommt 
jedoch der Bauträger seinen Bau-
verpfl ichtungen, etwa aus Gründen 

einer Insolvenz, nicht nach, sei diese 
Versicherung die einzige wirksame 
Absicherung. Denn in der Regel rei-

chen die dem Bauherren gesetzlich 
zustehenden Sicherheitseinbehalte 
nicht für den entstandenen Schaden 

im Rahmen der Restfertigstellung 
aus.

Wirtschaftsauskunfteien geben 
gegen ein Honorar Auskünfte über 
die wirtschaftliche Situation des 
Bauträgers. Auch die Schutzgemein-
schaft für Baufi nanzierende bietet 
ihren Mitgliedern eine Bonitätsprü-
fung an. Mehr Informationen gibt es 
unter www.fi nanzierungsschutz.de. 
Andere Angebote sind zum Beispiel 
das Einholen von Baugrund- und 
Bodengutachten oder eine baube-
gleitende Qualitätskontrolle.
Den Baukredit wirklich stemmen 
können
Kann man sein Bauvorhaben mit 
möglichst viel Eigenkapital unter-
stützen, so muss man letztlich 
weniger Kredit aufnehmen und 
kann einen höheren Tilgungssatz 
vereinbaren. Die Laufzeit des Kre-
dits verkürzt sich dadurch. „Es ist 
wichtig, die Angebote der verschie-
denen Darlehens-Anbieter gründlich 
zu vergleichen“, so Florian Haas. 
Dabei sollte man nicht einfach den 
günstigsten Kredit in Anspruch 
nehmen, denn oft verbergen sich hier 
versteckte Kosten oder ungünstige 
Bedingungen, die an die Laufzeit ge-
knüpft sind. Deshalb sollte man sich 
in jedem Fall ausführlich beraten 
lassen, und das nicht nur von einer 
einzigen Bank. „Es lohnt sich oft, 
auch im Internet bei Vergleichspor-
talen oder unabhängigen Darlehens-
vermittlern Informationen über die 
Hauptunterschiede verschiedener 
Anbieter einzuholen“, sagt der Ex-
perte. Einen Kredit solle man nur 
aufnehmen, wenn man sicher sei, 
dass man ihn stemmen könne. 

Den Bauträger richtig zu bewerten, ist eine große Herausforderung 
für jeden Bauherren. Vor Vertragsabschluss sollte man die Zah-
lungsfähigkeit sowie Qualität und Zuverlässigkeit des Bauträgers 
überprüfen. Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufi nanzierende/thx

Foto: djd

(djd.) In vielen Familien herrscht 
Einigkeit, doch es gibt auch Streit. 
Wer wissen wolle, ob er mit einer 
Eigentumswohnung in eine harmo-

nische oder streitsüchtige „Eigen-
tümerfamilie“ einheirate, der solle 
Einsicht in die gefassten Beschlüs-
se der Eigentümergemeinschaft 

nehmen, rät BSB-Vertrauensanwalt 
Andreas Renz. Gab es in der Ver-
gangenheit vielfache Auseinan-
dersetzungen, vielleicht sogar vor 

Gericht, dann besteht laut Renz vor 
einer Kaufentscheidung Anlass zu 
vertiefender Recherche. Mehr Infos 
gibt es unter www.bsb-ev.de.

Wohneigentum
Gemeinschaftsbeschlüsse dokumentieren Zusammenleben

(djd.) Der Bauboom setzt immo-
bilieninteressierte Verbraucher 
unter Druck und verleitet sie unter 
Umständen zu übereilten Kauf-
entschlüssen. Typische Tricks der 

Anbieter sind laut Bauherren-
Schutzbund e.V.:
- zeitlich begrenzte „Sonderange-
bote“ und Ankündigung von Preis-
erhöhungen

- Vertragsklauseln und Zahlungsplä-
ne, die Verbraucher benachteiligen
- Vorverträge, die den Verbraucher 
unnötig in seiner Entscheidungsfrei-
heit einschränken

Eine unabhängige Beratung kann 
helfen, risikobehaftete Entscheidun-
gen zu vermeiden. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.bsb-ev.de.

So werden Immobilieninteressenten unter Druck gesetzt

(djd.) Die Europäische Zentralbank 
(EZB) hat im Frühjahr den Leitzins 
auf das historische Tief von null Pro-
zent gesenkt. Angesichts dieser Ent-
wicklung werden auch die Bauzinsen 
bis auf Weiteres in ihrem Dauertief 
verharren. Viele Bundesbürger den-
ken deshalb darüber nach, ein Haus 
oder eine Wohnung zu kaufen. Die 
hohe Immobiliennachfrage hat die 
Preise für Häuser und Wohnungen in 
einigen Regionen allerdings bereits 
stark ansteigen lassen.
Zuzug in die Großstädte hält an
„Der Markt ist momentan zweige-
teilt“, erklärt Jan Philip Weber vom 
Bundesverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken (BVR). 
Auf der einen Seite würden die Preise 
in Großstädten wie etwa Hamburg 
oder München sowie in deren Um-
land vermutlich weiter steigen. Auf 
der anderen Seite gebe es struktur-
schwache Regionen, in denen die 

Preise stagnieren oder sogar fallen. 
„Und das wird auch künftig so blei-
ben“, erwartet Weber. 

Die beiden Hauptgründe für den 

Preisanstieg in den Metropolen 
sind der Zuzug von Menschen und 
das aktuelle Zinsniveau. „Immer 
mehr Menschen ziehen in die Bal-
lungsräume, denn dort sind die Ar-
beitsmarktbedingungen momentan 
ausgesprochen gut. Und diese Men-
schen wollen in der Regel auch dort 
wohnen, also steigt die Nachfrage 
nach Wohnimmobilien in diesen 
Regionen“, so Weber. Gleichzeitig 
werde in den Städten noch zu wenig 
gebaut. Die Nachfrage sei also hoch, 

das Angebot gering, somit stiegen 
die Preise. „Der andere Aspekt sind 
die Zinsen, sie sind so niedrig wie 
noch nie, deshalb können es sich 
mehr Menschen erlauben, einen 
Kredit beziehungsweise einen Wohn-
Immobilien-Kredit aufzunehmen.“
Immobilien als sinnvolle Option 
zur Altersvorsorge
Generell seien Wohnimmobilien 
eine gute und sichere Geldanlage 
auch als Altersvorsorge: „Speziell 
in Deutschland gibt es einen sehr 
stabilen Immobilienmarkt. Dennoch 
muss jeder die Risiken eines Immo-
bilienkaufs beachten“, erläutert Jan 
Philip Weber. Solche Risiken seien 
etwa ein zukünftig geringeres persön-
liches Einkommen. Eine Immobilie 
könne aber auch im Preis fallen, weil 
beispielsweise die Wohngegend an 
Attraktivität verliere oder es weni-
ger potentielle Käufer gebe. „Lage, 
Zeitpunkt und Preis spielen also eine 
wichtige Rolle beim Immobilienkauf. 
Trotz der Risiken sind Immobilien 
aber grundsätzlich eine sinnvolle 
Option bei der Vermögensanlage“, 
betont Jan Philip Weber. Wer über 
einen Immobilienkauf nachdenke, 
könne sich beispielsweise bei den 
Volks- und Raiffeisenbanken beraten 
lassen.

Die Lage bestimmt den Preis
Experte: Immobilienmarkt in Deutschland wird auch künftig zweigeteilt bleiben

So schön kann das Leben auf dem Lande sein: Die Immobilienpreise 
sind in solchen Regionen deutlich niedriger als in den städtischen 
Ballungsgebieten. Foto: djd/BVR/thx

(djd.) Der Volksmund sagt: Wer auf 
Freiersfüßen wandelt, sollte nicht 
nur den künftigen Partner, sondern 
auch dessen familiäres Umfeld 
unter die Lupe nehmen. „Ähn-
liches gilt für den Erwerb einer 
Eigentumswohnung, besonders in 
bereits bestehenden und genutzten 
Objekten“, erklärt Andreas Renz, 
Vertrauensanwalt des Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Denn mit 

Vertragsschluss „verheiratet“ sich 
der Neu-Eigentümer nicht nur mit 
der Wohnung - juristisch als Son-
dereigentum bezeichnet - sondern 
auch mit der Eigentümergemein-
schaft und dem Gemeinschafts-
eigentum. Dieses Umfeld bleibe 
dem Wohnungsbesitzer dauerhaft 
erhalten, so Renz. Vor dem Gang 
zum Notar sollte man es sich daher 
genauer anschauen.

Zustand des Gebäudes und Ne-
ben kosten
Quasi als Geburtsurkunde der Ei-
gen tümergemeinschaft bezeichnet 
Renz die Teilungserklärung. Sie 
legt beispielsweise die räumliche 
Aufteilung des Gesamtobjekts 
und die Sondernutzungsrechte 
fest sowie oft auch Instandhal-
tungspfl ichten. Ein Blick auf den 
„Lebenslauf“ des Objekts gebe 

wichtige Hinweise. Wie gut wurde 
das Gebäude instand gehalten? Gibt 
es Streitigkeiten unter den Eigen-
tümern? Stehen teure Maßnahmen 
bevor? In der Haushaltskasse der 
Eigentümergemeinschaft gilt es zu 
prüfen, ob langfristige Rücklagen 
gebildet wurden oder ob bei allfäl-
ligen Sanierungen mit Sonderum-
lagen zu rechnen ist. Wie hoch die 
Nebenkosten tatsächlich ausfallen, 
zeigt ein Blick in die Jahresabrech-
nungen. Die Gesamtkosten aus 
Be triebskosten, Allgemeinstrom, 
Heizung, Hausmeister, Gartenpfl e-
ge, Versicherungen, Reinigung und 
weiteren Faktoren können oftmals 
überraschend hoch ausfallen.
Unabhängiger Rat zeigt mögliche 
Probleme auf
„Wer auf Nummer sicher gehen 
möchte, sollte einen unabhängigen 
Experten, etwa einen Bauherren-
berater oder Vertrauensanwalt des 
BSB, hinzuziehen“, rät Andreas 
Renz. So ließen sich alle Unterla-
gen rechtzeitig vor Vertragsschluss 
überprüfen, und die Experten 
wüssten, wo in den eigenen vier 
Wänden Probleme lauern können. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es Kon-
taktadressen und ein Ratgeberblatt 
„Augen auf beim Wohnungskauf“.

Augen auf beim Wohnungskauf
Erwerb von Wohneigentum: Das Objekt gründlich unter die Lupe nehmen

Donaueschingen (u.) Donaue-
schingen, die Stadt der Donau-
quelle, der Bierbrauerei Fürs-
tenberg sowie renommierter 
Musik- und Reitsportveranstaltun-
gen, bekommt in diesem Frühsom-
mer eine neue Attraktion: Von hier 
aus brechen am 3. und 4. Juni im 
Rahmen der 5. Paul Pietsch Clas-
sic 105 klassische Automobile 
zu einer zweitägigen Rundtour 
durch den mittleren und südlichen 
Schwarzwald auf. Start und Ziel 
ist an beiden Tagen der Postplatz 
im Zentrum von Donaueschin-
gen – für Zuschauer eine perfekte 
Gelegenheit, Raritäten aus sieben 
Jahrzehnten Automobilhistorie live 
und in Bewegung zu erleben. „Wir 
zeigen historische Fahrzeuge an 
dem Ort, für den sie gebaut wur-

den: auf der Straße, quasi auf freier 
Wildbahn“, erklärt Harald Koepke, 
Organisationsleiter Klassik-Rallyes 
bei der Motor Presse Stuttgart.

Rennfahrer und Verlagsgründer-
Namensgeber der Gleichmäßig-
keits- und Zuverlässigkeitsrallye 
ist der ehemalige Rennfahrer Paul 
Pietsch. Der gebürtige Freiburger, 
der mit seiner Familie jahrzehn-
telang in Titisee-Neustadt lebte, 
fuhr in den Dreißigerjahren des 
vorigen Jahrhunderts als Privat- 
und Werksfahrer mit Erfolg bei 
allen großen Rennen der berühmten 
Silberpfeil-Epoche. Mit der Paul 
Pietsch Classic gedenkt die Motor 
Presse Stuttgart jedoch nicht nur 
dem großen Motorsportler aus dem 
Schwarzwald, sondern auch ihrem 
Verlagsgründer und langjährigen 

Verleger. Vor genau 70 Jahren 
legten Pietsch und seine damaligen 
Partner Ernst Troeltsch und Josef 
Hummel mit der Zeitschrift DAS 
AUTO, Vorläufer der heutigen auto 
motor und sport, den Grundstein für 
die Motor Presse Stuttgart.
Die Strecke
Tag Eins der 5. Paul Pietsch Classic 
leitet die 105 Teams ab 9.01 Uhr auf 
eine 243 Kilometer lange Etappe 
in die Tiefen des Hochschwarz-
walds rund um den Feldberg. 
Der erste Streckenabschnitt führt 
vorbei an Rothaus, bekannt für das 
Tannenzäpfl e-Bier, nach St. Blasien 
und Todtmoos. Zum Mittagspause 
macht der Rallye tross ab 11.45 
Uhr im Gasthof Belchenblick im 
Münstertal Station – eine gute 
Gelegenheit für autointeressierte 

Zuschauer, die klassischen Fahr-
zeuge näher zu betrachten und mit 
den Fahrern zu fachsimpeln.

Am Nachmittag nehmen die 
Old- und Youngtimer Kurs auf 
Staufen und Sölden. Dann geht es 
weiter in Richtung Horben zum 
Schauinsland, dem kurvenreichsten 
Abschnitt der Tour, wo gegen 13.30 
Uhr das erste Fahrzeug die zwölf 
Kilometer lange Bergstrecke mit 
einem Höhenunterschied von 780 
Metern und mehr als 170 Kurven in 
Angriff nimmt. Auf dieser Strecke 
holte sich Paul Pietsch im Jahr 1950 
den Titel des Großen Bergpreis-
Rennens in der Formel 1, den er ein 
Jahr später kurz vor Karriereende 
mit einem Doppelsieg in der For-
mel 1 und der Formel 2 verteidigen 
konnte. Ab 15.00 Uhr werden die 

ersten Teilnehmer wieder am Post-
platz in Donaueschingen eintreffen. 

Die zweite Etappe der Rallye 
führt die Teilnehmer auf 216 Ki-
lometern durch die schönen Land-
schaften des mittleren Schwarz-
walds – und beginnt mit einem 
echten Highlight für die Teil-
nehmer: Sie werden das seltene 
Privileg bekommen, nach dem 
Start durch das sonst verschlossene 
Lammtor zu fahren und durch den 
Park am Schloss der Fürsten zu 
Fürstenberg vorbei zu defi lieren. 

Die weitere Strecke führt die 
Teams nach St. Georgen. Hier 
befi ndet sich Baden-Württembergs 
wichtigster Wasserscheidepunkt, 
wo auf dem Brogen die Donau, der 
Rhein und der Neckar aufeinander 
treffen. Weiter geht es Richtung 

Norden hoch nach Bad Peterstal, 
wo das Teilnehmerfeld ab 12.00 
Uhr im Relais & Châteaux Hotel 
Dollenberg zur Mittagspause ein-
trifft. Danach fahren die Old- und 
Youngtimer auf kurvigen Strecken 
wieder in den südöstlicheren Teil 
des Schwarzwalds, wo sie ab 15.30 
Uhr von den Zuschauern zum 
Zieleinlauf am Postplatz erwartet 
werden. 

Die Paul Pietsch Classic ist wie 
alle Classic-Rallyes der Motor 
Presse Stuttgart als Gleichmäßig-
keits- und Zuverlässigkeitsprüfun-
gen ausgeschrieben. „Dabei kommt 
es nicht auf Geschwindigkeit an, 
sondern auf präzises Fahren“, 
erklärt Harald Koepke, Organi-
sationsleiter Classic Rallyes bei 
der Motor Presse Stuttgart. „Je 

geringer bei den Wertungsprüfun-
gen die Abweichungen von den 
Sollzeiten ausfallen, desto besser 
die Ergebnisse der Teams.“ Die 
Teilnahme an der Rallye setzt eine 
Zulassung der Fahrzeuge für den 
Straßenverkehr voraus. Es gilt die 
Straßenverkehrsordnung. „Die 
Durchschnittsgeschwindigkeiten 
sind deshalb so bemessen, dass die 
Einhaltung der Sollzeiten problem-
los möglich ist“, so Koepke weiter.

Weitere Infos, sowie einen ge-
nauen Zeit- und Streckenplan der 5. 
Paul Pietsch Classic fi nden Interes-
sierte unter www.pietsch-classic.de 

5. Paul Pietsch Classic 2016: Klassische Automobile „in freier Wildbahn“ 3.- 4. Juni. Erstmals Start und Ziel in Donaueschingen

Der 1911 in Freiburg geborene Paul Pietsch hat 1932 seine Rennfahrerkarriere mit so einem Bugatti 
35B begonnen, den er sich gebraucht gekauft hatte. Die Automobilfi rma des Ettore Bugatti wurde 1909 
im elsässischen Molsheim gegründet. Heute produziert dort die Volkswagentochter Bugatti den 1500 PS 
starken Chiron. Bild: Motor Presse Stuttgart

Dreisamtäler

Freiburg (u.) Am Mittwoch, 1. 
und Donnerstag, 2. Juni, fi ndet das 
Kammermusikfest der Hochschule 
für Musik Freiburg statt. Studieren-
de der Hochschule spielen Werke 
von Béla Bartók, Igor Strawinsky, 
Erwin Schulhoff und Bohuslav 
Martinu – vier Komponisten, die 
die Suche nach neuen musikali-
schen Ausdrucksweisen verbindet.

Das Kammermusikfest findet 
seit acht Jahren an der Musikhoch-
schule statt, auf Grund der guten 
Resonanz nunmehr im vierten Jahr 
als zweitätige Veranstaltung. „Das 
zweitätige Format gibt mehr Stu-
dierenden die Möglichkeit, beim 

Kammermusikfest zu spielen“, 
erklärt Sylvie Altenburger, Profes-
sorin für Viola und Kammermusik , 
die für die Einstudierung der Werke 
verantwortlich ist

 Die Studierenden spielen aber 
nicht nur, sie verfassen auch die 
Texte für das Programmheft und 
erläutern die Werke auf der Bühne. 
Darauf wurden sie von Nina Amon, 
Dozentin für Musikvermittlung 
und Konzertpädagogik, und Janina 
Klassen, Professorin für Musikwis-
senschaft, vorbereitet.

Die Konzerte werden im Kam-
mermusiksaal der Musikhochschu-
le aufgeführt, jeweils ab 20.00 Uhr. 

Kammermusikfest 
Die grenzenlose Suche nach einer neuen Welt

www.dreisamtaeler.de
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Oberried (u.) Der Ortsvorsteher 
von Hofsgrund, Hanspeter Rees, 
ehrte die Urlaubsgäste Monique 
und Josef van de Velde aus Belgien 
in familiärem Rahmen im „Hansen-
hof“ (Pension Schweizer) zu deren 
50-maligen Ferienaufenthalt im 
Ortsteil Hofsgrund. 

Er überbrachte die Gratulations-
wünsche der Gemeinde Oberried 
und des Tourismusverein Drei-
samtal in Verbindung mit einer 
Ehrenurkunde und einem Gast-
geschenk als äußeres Zeichen des 
Dankes für die langjährige Treue 
und Verbundenheit.

Bereits seit 30 Jahren besucht 
die Urlaubsfamilie van de Velde 
vorwiegend im Frühjahr und im 
Herbst den Hansenhof. Zuvor 
waren sie schon Gäste in der 
Pension Schwizerhof, bei Familie 

Gästeehrung in Oberried-Hofsgrund

v.l.n.r.: Josef und Monique van de Velde, Gisela Imberi, Ortsvorsteher 
Hanspeter Rees Foto privat

zu einer zweiten Heimat geworden. 
Sie genießen neben den Wanderun-
gen und Rundgängen in der Natur 
gerne die kulinarischen Angebote 
sowie die netten Kontakte. 

Mit der KONUS-Karte berei-
sen die Geehrten bequem und 
entspannt die gesamte Region. 
Auch ihre Kinder und Enkel sind 
zwisch enzeitlich bei der Gastge-
berin Gisela Imberi regelmäßige 
Gäste im Hansenhof. Die gesamte 
Familie fühlt sich hier sehr wohl 
und schätzt die persönliche Verbin-
dung zur Gastgeberin, die sie auch 
oft im Gästebetrieb aktiv unter-
stützen. Mit einem heimischen 
Gastgeschenk dankte Gisela Imberi 
auch für diese Hilfen und freut sich 
auf noch viele gemeinsame Auf-
enthalte mit der gesamten Familie 
van de Velte.

Eckmann, ebenfalls in Hofsgrund. 
Die Berglandschaft besonders 

des Schauinslandgebietes und des 
Schwarzwaldes ist für die Ge ehr ten 

Bad Krozingen (rs.) Von 16. 
Juli bis 3. August wird der Kur-
park Bad Krozingen wieder 
zur Freilicht bühne, zum grünen 
Konzert- und Festsaal - „Open 
Air im Park 2016“. Die Kur 
und Bäder GmbH präsentiert 
über drei Wochen ein buntes, 
abwechslungsreiches Unterhal-
tungs- und Musikprogramm für 
alle Stilrichtungen. 

Traditionell beginnt Open Air 
im Park mit dem Lichterfest am 
Samstag 16. Juli, bei dem mehr 
als 15.000 Kerzen, Fackeln, 
Laternen etc. den vorderen Kur-
park in ein buntfl ackendes Lich-
termeer verwandeln, und dem 
musikalischen Sonntag, 17. Juli, 
mit kunterbuntem Familienpro-
gramm, der Europapark Kinder-
party und dem großen Brillant-

Open Air im Kurpark 
Volksmusik – Schlager – Klassik und Rock in Bad Krozingen

Im Kurpark Bad Krozingen, entlang und im Neumagen leuchten 
über 15.000 Kerzen. Foto: Reiner Schlebach
Feuerwerk gegen 23 Uhr. 

Schlager- und Volksmusik-
Fans dürfen sich auf den Ga-
laabend von und mit Reiner 

Kirsten freuen, der am 21. Juli, 
20 Uhr, Verena Rose Ruder und 
Andy Borg auf die Bühne bittet.

Am Freitag, 22. Juli, gastiert 

der italienische Pop- und Rock-
musiker Umberto Tozzi mit ge-
fühlvollen Balladen bis beatigen 
Rocksongs im Park. Die ´Phil-
harmonie der Nationen´ unter der 
Leitung von Justus Frantz bringt 
am Dienstag, 26. Juli, um 20 Uhr 
„Klassik pur“ zu Gehör. 

Am 29. Juli werden ab 20 Uhr 
„The Hooters“ den Park rocken 
lassen, „The world famous Glenn 
Miller Orchestra directed by Will 
Salden“ bietet zum „Open Air im 
Park“-Abschluss am 3. August , 
19.30 Uhr feinste Unterhaltung. 
Der Karten-Vorverkauf zu allen 
Veranstaltungen hat begonnen.

Unter www.bad-krozingen.
info weitere Infos sowie Tickets, 
ebenso unter Tel.: 07633 / 40 08 
164 und bei der Tourist-Informa-
tion Bad Krozingen am Kurpark.

St. Märgen (u.) Eine spannen-
de Begegnung von drei und 
mehr Kulturen: Senegal, Gha-
na, Deutschland (Klassik und 
Volkskultur) und Jazz treten in 
einen spielerischen Dialog mit 
viel improvisatorischem Spiel-
raum. Jeder Musiker der Urban 
Nomades bringt seine Komposi-
tionen mit ein und dockt damit 
an den Kulturen der anderen an. 
Von meditativen, ja spirituellen 
Klängen bis hin zu ekstatischen 
Grooves, angefeuert von der af-
rikanischen Rhythmuskultur. Die 
Urban Nomades benutzen tradi-
tionelle Instrumente aus Afrika, 
Asien und Latein Amerika. Dazu 
moderne Technik, Saxophone und 
Querfl öte. Eine spannende Reise 
durch den Musik-Kosmos! 

Pape Dieye aus dem Senegal 
widmet sein ganzes Leben der 
Musik. Seine besondere Liebe gilt 
der Erforschung und Herstellung 
traditioneller Instrumente. Kofi 
Raphael, geboren und aufgewach-
sen in Ghana, legt viel Wert auf die 
Tradition seines Landes und bringt 
diese in die Musik ein. Werner 
Englert rundet das Trio mit seinen 
internationalen Erfahrungen ab. 
Neben der eigenen Musikschule 
komponiert er für Filme, Musicals 
usw. Im Rahmen des 26. Hoch-
schwarzwälder Jazz-Sommers 
treten die Urban Nomades am 
Samstag, 4. Juni, 20.00 Uhr, im 
Jugendstilsaal der Goldenen Kro-
ne in St. Märgen auf. Die Karten 
kosten im Vorverkauf 13.- € und 
an der Abendkasse 15.- €.

Urban Nomades
Worldmusic – Jazz meets Africa

Freiburg (u.) Im Mittelpunkt 
ihrer diesjährig zweiten Kaufhaus-
Serenade am Samstag, 4. Juni, 
im Kaminsaal des Historischen 
Kaufhauses am Münsterplatz in 
Freiburg stehen vier zu Recht 
berühmte Kammermusikwerke 
der Barockzeit. Zu Beginn die 
außerordentlich virtuose Flöten-
sonate e-Moll op. 1 Nr. 1b von 

Georg Friedrich Händel, zum 
Schluss die große e-Moll-Sonate 
von Johann Sebastian Bach, davor 
dessen Cellosuite Nr.1 G-Dur und 
vor der Pause von Marin Marais 
„Le cloches de St.Geneviève du 
mont de Paris”, eine aberwitzig 
glockeninspirierte Chaconne über 
ein einprägsames Dreitonmotiv. 
Felix Werder’s Mediodia II für 

Bassfl öte solo und Frank Michael’s 
„Australia Felix” op. 79 Nr.4 für 
Flöte und Violoncello ergänzen 
dieses außerordentlich attraktive 
Programm. 

Karten zum Preis von 15,- €, 
er mäßigt 12,- € sind beim BZ Kar-
ten-Service, Bertoldstr. 7, Tel. 0761 
/ 49 68 888 und auf www.reservix.
de erhältlich.

2. Kaufhaus-Serenade
50 Jahre Camerata Instrumentale Freiburg

MV Kirchzarten
Fronleichnamshock
Kirchzarten (mv.) Zum diesjäh-
rigen Fronleichnamshock lädt der 
Musikverein Kirchzarten e.V. alle 
Einheimischen, Gäste und Musik-
freunde am Donnerstag, dem 26. 
Mai, in die Talvogtei Kirchzarten 
ein. Der Hock beginnt im An-
schluss an die Prozession gegen 
10.45 Uhr.

Die musikalische Umrahmung, 
im historischen Innenhof, über-
nehmen von 11.00 bis 13.00 Uhr 
der Musikverein Kirchzarten und 
von 13.30 bis 15.30 Uhr die jungen 
Bergmusikanten aus Oberried.

Auch die „kleinen“ Hockbesu-
cher kommen nicht zu kurz! Um 
14.30 Uhr starten Kasperle und 
seine Freunde, das allseits beliebte 
Theater, in der Großen Stube der 
Talvogtei.

Für alle die gerne ein Instrument 
erlernen möchten, aber noch nicht 
genau wissen, welches, findet 
während des Hocks ab ca. 13.30 
Uhr in der Großen Stube eine In-
strumenten Ausstellung statt. Fast 
alle Instrumente eines Blasorches-
ters dürfen nach Lust und Laune 
ausprobiert werden. 

„Kommen Sie und genießen Sie 
herzhaftes aus Topf und Pfanne, 
kühle Getränke, hausgemachte 
Kuchen und Kaffee!“ so die Ver-
anstalter. 
Vorankündigung!
Das diesjährige Open Air Konzert 
des MV Kirchzarten findet am 
Samstag, 4. Juni, um 19.30 Uhr in 
der Talvogtei statt. Es ist das Ab-
schiedskonzert des langjährigen 
Dirigenten Michael Schönstein. 
Weitere Infos in der nächsten Aus-
gabe des Dreisamtälers.

Kirchzarten (ch.) Der Kunst-
verein Kirchzarten e.V. lädt am 
Sonntag, 29. Mai, von 11.00 bis 
13.00 Uhr zur Eröffnung der 
Ausstellung „wahrscheinlich“. 
Jan Gemeinhardt setzt sich in 
seiner Arbeit immer wieder mit 
den Themen Natur, Landschaft, 
Figur auseinander. Sie sind Bühne 

und Statisten für eine Bildwelt, 
die oft auch von Melancholie 
und Merkwürdigkeiten erzählt. 
Zu sehen in der Alten Evang. 
Kirche, Burgerstr. 8. Die Ausstel-
lung zeigt sich noch bis 26. Juni, 
die Öffnungszeiten sind freitags, 
samstags, und sonntags jeweils 
von 17.00 bis 19.00 Uhr. 

Jan Gemeinhardt 
„wahrscheinlich“

Ausstellung im Kunstverein Kirchzarten

Stegen (mr.) Es ist eine Premiere 
für alle Beteiligten: Die ersten 
Milchtage vom 1. bis 5.Juni in 
Stegen werden seit Wochen mit 
einem Team vorbereitet. Bürger-
meisterin Fränzi Kleeb hat die 
Schirmherrchaft übernommen und 
bei Projektleiter Matthias Reinbold 
laufen alle Fäden zusammen, damit 
die Veranstaltungen ein Erfolg 
werden können. Damit das so wird, 
ist ein umfangreiches Angebot an 
Programm, Unterhaltung, Kulina-
rik und Produktpräsentation rund 
um das Thema Milch vorbereitet 
worden. Gekrönt werden die In-
formationsangebote und Veranstal-
tungen durch die erste Wahl einer 
Milchkönigin in Stegen bei einer 
Abendveranstaltung am 4.Juni mit 
Schwarzwald-Botschafter Hansy 
Vogt.

Auftakt ist vom 1.bis 3. Juni 
mit einer „Versucherle-Aktion“ in 
zahlreichen Geschäften und Insti-
tutionen in Freiburg, Kirchzarten 
und Stegen. Mit kleinen Produkten 
rund um die Milch wird so schon 
neugierig auf die Milchtage am 4. 
und 5. Juni an der Halle im Ortsteil 
Eschbach sowie auf die Gläserne 
Produktion auf dem Scherpeterhof 
Eschbach gemacht. Die Gläserne 
Produktion am Scherpeterhof und 
der Milchtage-Markt an der Halle 
ist an beiden Tagen jeweils von 
11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

lichkeiten. Deshalb wurde mit 
Unterstützung des Unternehmens 
Wandres von Kirchzarten-Bahnhof 
aus über Stegen-Dorfplatz (bei 
Regen auch Sportplatz Stegen) bis 
hin zu den Veranstaltungsorten im 
Ortsteil Eschbach ein kostenloser 
Omnibus-Shuttle eingerichtet. 

Abfahrtszeit ist am 4. und 5. 
Juni jeweils etwa alle 15 Minuten 

von 11.00 bis 18.00 Uhr. Jede 
Stunde wird ferner ein kostenloser 
Omnibus-Shuttle von St.Peter zum 
Scherpeterhof in Eschbach und 
zurück angeboten.

Weitere Infos zu den Veranstal-
tungen auf www.milchtage-stegen.
de oder www.milchkönigin-dreis-
amtal.de oder bei facebook.com/
milchtagestegen.

Erstmals Milchtage in Stegen
Veranstaltungen vom 1. bis 5.Juni im Dreisamtal mit Wahl der ersten Milchkönigin

Herzerfrischend echt wird sich 
indessen Schwarzwald-Botschafter 
Hansy Vogt am Samstag, 4. Juni, 
ab 20 Uhr seinen Gästen mit einem 
umfangreichen Unterhaltungs-
programm präsentieren. Finaler 
Höhepunkt wird dabei sicherlich 
die Wahl der ersten Milchkönigin 
in Stegen durch das Publikum sein.

Am Sonntag, 5. Juni, wird es 
um 16 Uhr noch die Siegerehrung 
an der Halle Eschbach für einen 
Malwettbewerb von Schulen und 
Kindergärten in Stegen geben.

Natürlich ist für ausreichendes 
Programm der Kinder auf dem 
Scherpeterhof und an der Halle 
Eschbach gesorgt.

Schmackhafte regionale kulina-
rische Köstlichkeiten gibt es aus-
reichend an beiden Tagen, natürlich 
ebenso mit „Versucherle“ bei den 

Verkaufsständen an der Halle Esch-
bach und am Scherpeterhof.

Auf dem über 300 Jahre al-
ten Hinterbauernhof in Stegen-
Eschbach können sich vom 1. 
bis 5. Juni auf Voranmeldung 
Gruppen wie Schulklassen über 
das Projekt Lernort Bauernhof 
informieren. Mehr dazu unter Tel.: 
07661/ 908455 oder www.lob-bw.
de sowie über den Betrieb: www.
hinterbauernhof-ferien.de.

Die Gemeinde Stegen als Veran-
stalterin freut sich besonders über 
die Unterstützung von Dreismatal 
Tourismus, Schwarzwald Touris-
mus, Hochschwarzwald Touris-
mus, Naturpark Südschwarzwald, 
Naturparkwirte, Gläserne Produk-
tion, Firma Wandres, Sparkasse 
Hochschwarzwald, Voksbank Frei-
burg oder dem Verlag Dreisamtäler.

Der Kartenvorverkauf für die 
Veranstaltung mit Hansy Vogt hat 
bereits begonnen, der Eintrittspreis 
beträgt 12.- Euro. Der Erlös der 
Veranstaltung wird an Vereine in 
Kirchzarten und Stegen gespendet.
Kostenloser Omnibus-Shutt le 
zu den Veranstaltungsorten in 
Eschbach
Die Veranstalter machen darauf 
aufmerksam, dass Besucher mög-
lichst mit dem ÖPNV oder Fahr-
rad zu den Milchtagen kommen 
sollten. Vor Ort gibt es nur ein 
begrenztes Angebot an Parkmög-

Logogestaltung: Heike Witten-
berg | www.lab-zone.de

www.dreisamtaeler.de
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Fiberglas-/ Terracottagefäße & Rankhilfen bis zu

70% reduziert!
Freitag, 27. Mai von 10-13 und 15-18 Uhr

Samstag, 28. Mai von 10-13 Uhr

Tel. 076619831818

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Verkauf: Montag − Samstag

Freiburg (u.) Am Donnerstag, 2. 
Juni, lädt der „Deutsche Verband 
Frau und Kultur e.V.“, Gruppe 
Freiburg, zu einer Busfahrt zum 
Landhaus Ettenbühl ein. 

Nach Be sichtigung der zauberhaf-
ten Gärten besteht die Möglichkeit 

zum gemeinsamen Kaffeetrinken 
und Einkauf im hauseigenen La-
den. Busfahrt, Eintritt und Führung 
kosten 30.-Euro. Abfahrt ist 13.30 
Uhr vom Konzerthaus Freiburg. 
Verbindliche Anmeldungen bitte bis 
31. Mai unter Tel.: 0761 / 4 47 78.

Fahrt zum Landhaus  
Ettenbühl am 2. Juni

Feldberg (u.) Am Samstag, dem 
4. Juni, erwartet die Besucher im 
Haus der Natur und dem gesamten 
Naturschutzgebiet Feldberg ganz-
tägig ein abwechslungsreiches 
Pro gramm mit vielen Angeboten 
und Mitmachaktionen rund um 
die Vogelwelt am „Höchsten“. 
Die Veranstaltung richtet sich an 
alle Naturinteressierten von Laien 
bis zu fortgeschrittenen Ornitho-
logen, und auch Familien mit 
Kindern werden ganz sicher einen 
spannenden Tag erleben können.

Amsel, Drossel, Fink und Star 
in allen Ehren – aber wie wäre es 
zur Abwechslung mit Bergpieper, 
Dreizehenspecht, Ringdrossel und 
Zitronenzeisig? Diese Vogelarten 
gibt es wirklich, und sie kommen 
allesamt im Naturschutzgebiet 
Feld berg vor. Um die besondere 
Vogelwelt der „subalpinen Insel“ 
einer breiteren Öffentlichkeit 
vorzustellen und auch auf Prob-
leme ihres Schutzes hinzuweisen, 
ver an staltet das Haus der Natur in 
diesem Jahr daher erstmals den 
„Feldberger Vogel-Tag“. Dabei 
soll außerdem Werbung gemacht 
werden für das tolle Hobby Bird-
watching, das sich zu Recht auch 

Erster Feldberger Vogel-Tag

in Deutschland immer größerer 
Beliebtheit erfreut. 

Und das frühe Aufstehen lohnt 
sich, ab 6 Uhr können bei einer Vo-
gelstimmenwanderung am Feld-
berg oder einer Wanderung vom 
Dreisamtal zum Feldberg das Er-
wachen der Natur und die Vielfalt 
der Vogelgesänge genossen wer-
den. Um 10.00 Uhr und um 14.00 
Uhr gibt es jeweils eine vogel-
kundliche Wanderung zwischen 
Gipfelplateau und Bannwald 
im Naturschutzgebiet Feldberg. 
Im Gelände werden außerdem 
Beobachtungsstationen aufge-

baut, an denen durch ein Spektiv 
(spezielles Fernrohr) hoffentlich 
Pieper, Spechte und andere Berg-
vögel beobachtet werden können. 
Fachkundige Ornithologen sind 
vor Ort und geben Auskunft zu 
den gesichteten Vogelarten. Der 
Tag schließt um 17.30 Uhr mit 
einem Vortrag zu den „Vögeln des 
Hochschwarzwaldes“. 

Für Kinder wird um 10 Uhr eine 
Auerhuhn-Olympiade veranstal-
tet, um 14 Uhr gibt es auf die Fra-
ge „Was Spechte können und wir 
nicht“ einen kleinen Gang durchs 
Vogelleben. Den ganzen Tag über 

werden zudem Mitmachaktionen 
im Haus der Natur wie Nistkasten-
bau, Auerhuhn-Schminken oder 
Malaktionen angeboten.

Für die Exkursionen wird um 
vorherige Anmeldung, Tel.: 07676 
/ 933 6-10 oder Email: info@
naturpark-suedschwarzwald.de 
gebeten, da die jeweilige Teilneh-
merzahl begrenzt ist. 

Das Programm findet bei je-
dem Wetter statt! Wetterfeste 
Kleidung, ggf. Regen- und Son-
nenschutz und gutes Schuhwerk 
werden vor ausgesetzt, Ferngläser 
und Be stimmungsbücher dürfen 
gerne mitgebracht werden. Wir 
bitten um Nutzung des ÖPNV 
zur Bushaltestelle Feldberger Hof 
mit stündlichen Verbindungen aus 
Richtung Freiburg und aus dem 
Wiesental.

Veranstalter des Feldberger Vo-
gel-Tages sind das Haus der Natur, 
der Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) sowie die Forstliche 
Versuchs- und Forschungsanstalt 
Baden-Württemberg in Freiburg 
(FVA).

Weitere Infos sowie das Detail-
programm unter www.feldberger-
vogeltag.de. 

Mit etwas Glück kann auch die Alpenringdrossel beobachtet werden.
Foto: privat

Kandel (u.) Eine unterhaltsame 
Erzähltour mit alten Geschichten 
bietet Gästeführerin Rosemarie 
Riesterer am Sonntag, 29. Mai, 
ab 10.00 bis ca. 15.00 Uhr auf 
dem Kandel an. Über schmale 
Felsenpfade (etwas Trittsicherheit 
erforderlich) führt die Wanderung 
zur „Teufelskanzel“, dem Original-
Schauplatz einer alten Sage. Später 
wird bei der Thomashütte das 
Ruck sackvesper ausgepackt, und 
über die Gummenhütte (Fensterli-
wirt) und die Kandelwiese geht es 
wieder zurück zum Kandelgipfel.

Weitere Infos und Anmeldung 
(auch kurzfristig) unter Tel.: 07666 
/ 3720 oder „www.rosemaries-
sagenhafte-wanderungen.de.

„Der Kandel ruft“
Urige Kandel-Bergtour mit alten Geschichten

Foto: privat

St. Märgen (u.) Einen Kräuter-
spaziergang mit anschließendem 
Wildkräuter-Menü bietet die 
VHS in St. Märgen am Samstag, 
4. Juni, von 14.00 bis 17.00 
Uhr an. 

Die Teilnehmer lernen auf 
einem Spaziergang rund um den 
Krummholzenhof bei St. Mär gen 
die zu dieser Jahreszeit wachsen-
den Wildkräuter, Wildgemüse 
und essbaren Blüten kennen. 
Anschließ end genießen sie in der 
urigen Schwarzwaldhof-Küche 

ein aus diesen „Delikatessen am 
Wegesrand“ gekochtes Menü: 
Unkrautbowle, Kräutersalat mit 
Blüten, Wildkräuterbutter, Blü-
tenbutter, Kräutersuppe . . .

Außerdem bekommen sie 
wertvolle Tipps zum Kochen 
und Zu bereiten von Wildkräutern 
und der Kräuterheilkunde. Die 
Leitung hat Gertrud Kaltenbach.

Fahrt mit Privat-Pkw, evtl. 
ergeben sich Mitfahrgelegenhei-
ten. Anmeldung bei der VHS St. 
Märgen, Tel.: 07669 / 486. 

Kräuterkunde mit dem 
Kräuterwieble

Lernort Kunzenhof
Handmähkurs
Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25 in 
Littenweiler, bietet am Freitag 3. 
und Samstag, 4. Juni, einen Hand-
mähkurs - Schärfen, Wetzen, Den-
geln, Einstellen, Handhabe beim 
Mähen mit Sichel und Sense - an. 

Tausche stinkenden, lärmenden 
Motormäher gegen den stillen 
Rhyth mus der rauschenden Sense. 
Tausche kurzgeschorenen Einheits-
rasen gegen bunte Wildblumen-
wiese, in der Falter und Flügler 
zum Landen eingeladen werden. 
Tausche Fitnessstudio gegen ge-
sunde Bewegung in der Natur. Mit 
Sichel und Sense! 

Die Leitung hat Gabriele Plap-
pert. Der Kurs findet am Freitag von 
19.30 – 21.00 Uhr und am Samstag 
von 6.00 – 10.30 Uhr statt. Die 
Teilnahme kostet 55.- Euro. Bitte 
einen Essensbeitrag zur gemeinsa-
men Frühstückspause mitbringen. 
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 6 37 
26, post@kunzenhof.de.

Was singt und 
fliegt denn da? 
Vogelkundliche Führung
Stegen (u.) Am Freitag, 3. Juni, 
bietet die NABU-Gruppe Dreisam-
tal in Kooperation mit der Öku-
menischen Erwachsenenbildung 
Stegen eine vogelkundliche Füh-
rung mit Reinhard Löber an. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder lich. 
Bitte, wenn vorhanden, Fernglas 
und Bestimmungsbuch mitbringen. 
Treffpunkt ist um 18.00 Uhr beim 
Ökumenisches Gemeindezentrum 
Stegen. Dauer ca. 1,5 bis 2 Stun-
den. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Spende für NABU ist will-
kommen. Nähere Infos unter: Tel.: 
07661 / 6 22 78 oder 07661 / 67 82.

Kirchzarten (u.) Bereits in den 
60er Jahren entwickelte die Wiss-
en schaftlerin Magda Staudinger 
den Gedanken einer neuen Part-
nerschaft zwischen Mensch und 
Natur. Als Mitglied der deutschen 
UNESCO-Kommission konnte sie 
sowohl ihre deutschen Kollegen 
als auch die UNESCO insgesamt 
von der Sinnhaftigkeit dieser 
Absicht überzeugen. Biosphären-
reservate sind Modellregionen 
für nachhaltige Entwicklung. Im 
Südschwarzwald wird dieses Zu-
sammenwirken von Mensch und 
Natur in eindrucksvoller Weise 

praktiziert. 
Die NABU-Gruppe Dreisamtal 

lädt am Dienstag, dem 7. Juni, 
19.30 Uhr, zu einem Vortrag „Bio-
sphärengebiet Südschwarzwald, 
eine von der UNESCO geför-
derte Region - Welche Chancen 
ergeben sich für das Miteinander 
von Mensch und Natur?“ in das 
Kurhaus Kirchzarten ein. Refe-
rent ist Walter Krögner, von der 
Projektstelle Biosphärengebiet 
Schwarzwald im Regierungsprä-
sidium Freiburg. Die Teilnahme 
ist kostenlos, die NABU-Gruppe 
fereut sich über Spenden.

Vortrag am 7. Juni
Biosphärengebiet Südschwarzwald

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
1. Juni, um 19.30 Uhr zeigt der 
Kunzenhof, Littenweilerstr. 25a 
in Littenweiler „Home“, den Do-
kumentarfilm des französischen 
Journalisten und Fotografen Yann 
Arthus-Bertrand. 

Der Film besteht weitgehend 
aus Luftaufnahmen von über 50 
Länder aus allen Kontinenten 
der Erde. Vom tropischen Re-

genwald über die arktische See 
bis hin zu Großstädten wie Tokio 
und Dubai. Dabei beschäftigt 
sich der Film mit der globalen 
Erwärmung, Überbevölkerung, 
Bodenerosion aber auch mit 
dem zunehmenden Einsatz von 
Windenergie und Solarenergie. 
„Home“ ist eine Hommage an 
die Schönheit der Natur - das 
Kostbarste und Wertvollste was 

wir haben! 
Auch wenn der Film schon ein 

paar Jahre alt ist, ist seine Aussa-
ge und Aufruf nicht weniger aktu-
ell - im Gegenteil! Im Anschluss 
wird zu einem gemeinsamen 
Gespräch eingeladen. Die Auf-
führung findet in der Werkstatt 
beim Stall statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, der Eintritt 
ist frei, eine Spende erbeten.

Kino am Kunzenhof: 

Dokumentarfilm „Home“

Buchenbach (u.) Es summt, zwit-
schert und blüht auf der Feuchtwie-
se – schnell raus in die Natur! Dabei 
stellt sich die Frage „Was finden 
wir unter unseren Füßen? Wer 
schwirrt uns um die Nase?“ Auf 
einer Sammersafari, die die NABU 
Gruppe Dreisamtal am Sonntag, 12. 
Juni, 14.00 - 17.00 Uhr, anbietet, 
werden Bienen beobachtet, nach 
Spinnen geforscht und Libellen 

bei ihren rasanten Flugmanövern 
zugeschaut. 

Ein aktionsreicher Sonntagnach-
mittag für Familie mit Kindern (5-
12 Jahre) unter Leitung von Angela 
Fremmer, Naturpädagogin und Fa-
milienteamerin beim NABU BW.

Treffpunkt ist auf dem Parkplatz 
der Friedrich-Husemann-Klinik 
(Nähe Studienhaus Wiesneck). 
Bitte mitbringen: Vesper, Getränke, 

Sonnenschutz und - falls vorhanden 
- Lupe oder Lupenbecher. Verbind-
liche Anmeldung bis Montag, 6. 
Juni, unter Tel.: 07661 / 6488 oder 
per E-Mail (mit Telefonnummer) 
an awe.raether@t-online.de. Die 
Teilnahme kostet für NABU-Mit-
glieder 3.- €, für Nicht-Mitglieder 
5.- € pro Teilnehmer. Weitere Infos 
zur NABU-Gruppe Dreisamtal un-
ter www.nabu-dreisamtal.de.

Sommersafari zu Wiese und Teich

St. Märgen (u.) Das Kloster 
Museum St. Märgen zeigt die Aus-
stellung „Badisches Volksleben. 
Ländliche Lebensweisen im 19. 
Jahrhundert“ Diese Sonderausstel-
lung wirft Schlaglichter auf das 
Alltagsleben vor über 100 Jahren 

In einer sogenannten „Kostüm-
führung“ taucht Kathleen Möni-
cke, Ausstellungskuratorin, in das 
Leben von früher ein. Sie infor-
miert, wie die Menschen vor mehr 
als 100 Jahren in den ländlichen 
Gebieten Badens gelebt haben. 

Anhand der drei Themengrup-
pen Wohnen und Hausbau, Essen 
und Trinken sowie Kleidung und 
Tracht werden Schlaglichter auf 
die lokale Alltagskultur geworfen. 

Grundlage  für  d ie  Son-
derauss te l lung bi ldet  e ine 
kulturgeschicht liche Quellen-
sammlung zu über 400 badi-
schen Orten, die im Archiv der 
Außenstelle des Badisch en Lan-
desmuseums in Staufen aufbe-
wahrt wird. Die Zitate aus der 
Quellensammlung, die eigens 

für die Ausstellung in Teilen 
ausgewertet wurde, gewähren 
einen authentischen Blick in die 
Vergangenheit. Ergänzt um his-
torisches Bildmaterial, originale 
Hochschwarzwälder Trachten 
und zahlreiche Objekte aus dem 
Bestand des Kloster Museums St. 
Märgen wird das „Volksleben“ auf 
diese Weise anschaulich gemacht. 

Kostümführung im Kloster 
Museum St. Mägen ist am Sonn-
tag, 29. Mai, um 11.45 Uhr. Der 
Eintritt kostet 4.- Euro.

Ausstellung Badisches Volksleben
Ländliche Lebensweise im 19. Jhrdt. • Kostümführung am 29. Mai

Foto: privat

Vortrag am 31.5.:
Martin Luther
Stegen (u.) Am Dienstag, dem 31. 
Mai, um 19.30 wird im Ökumeni-
schen Gemeindezentrum Stegen zu 
einem Vortrag: „Wege zu Luther“ 
eingeladen. Dazu sagt der Referent, 
Karsten Schmidt, Betriebswirt, 
Kirchenältester St. Märgen: Wir 
nähern uns, nicht nur geografisch, 
dem Reformator Luther, „einem 
der wichtigsten Theologen aller 
Zeiten“ (Bonhoeffer). Neben einem 
Vortragsteil mit Bildern aus der 
Gegend von Erfurt und Wittenberg 
überlegen wir, was wir heute anders 
sagen würden. Wie würden unsere 
Thesen wohl lauten?
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  Warcraft: The Beginning ab 12 
Basierend auf dem weltweiten Games-Erfolg von 
World Of Warcraft entführt das epische Fantasy-
Abenteuer die Zuschauer in eine Welt voller fantas-
tischer Kreaturen, unglaublicher Geschehnisse und 
weltenübergreifender Konflikte.
3D 14:00, 17:00, 20:00, 23:00

Aktuelles Programm
NEU  Alice im Wunderland: Hinter den 
Siegeln ab 6
3D 17:20, 20:15, 23:10, 20:10 (Do OV),  
22:50 (Fr OV), 23:00 (Di OV) 
2D 12:20 (Do, Sa, So), 14:30

NEU Money Monster ab 12
2D 17:40 (Mi. 17:30), 20:15, 23:00, 20:30 (Mo OV)

X-Men: Apocalypse ab 12
3D 14:00, 17:15, 19:45 (Mo),  
20:30 (mit Pause, Mo nicht), 22:50 (Do+Mo 23:00)  
2D 21:15 (mit Pause)

Angry Birds ab 12
2D 12:15 (Do, Sa, So), 14:40, 17:10

Bad Neighbors 2 ab 12 
2D 15:10, 16:40, 20:15 (Mo nicht), 23:00

The Jungle Book ab 6
3D 17:40 (Mo 17:20), 20:10 (Do + Mo nicht)
2D 12:20 (Do, Sa, So), 15:00

Rico, Oskar und der Diebstahlstein ab 0
2D 12:15 (Do, Sa, Mo), 14:30 

How to be single ab 12
2D 17:30, 20:15 (Di + Mi nicht)

Do., 16.5. – Mi. 1.6. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Fortsetzung im Internet
unter www.dreisamtaeler.de/

veranstaltungen.html

PENAIR IM PARK
BAD KROZINGEN

Umberto Tozzi

The Hooters
Freitag, 22. Juli Beginn: 20.00 Uhr

Freitag, 29. Juli Beginn: 20.00 Uhr

Tickets: 07633/4008-164
www.bad-krozingen.info
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Tickets: www.reservix.de, BZ, Schreibwaren Strobel/Ebnet und Abendkasse

              Infos: www.ebneter-kultursommer.org + Programmheft

EBNETER KULTURSOMMER

04.06.  
 – 25.07.
   2016

Mai
201625. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – Li-
ve Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegei-
sterte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen. 

Mai
201626. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● KIRCHZARTEN „The Ultima-
te Key to Happiness“ Vortrag von 
Robert Scheinfeld. Beginn ist um 19 
Uhr im Kurhaus, Dietenbacher Str. 
22. Kosten: 12,-€. Nähere Infos unter 
www.iak-freiburg.de
● STEGEN/ESCHBACH Kräuterse-
minar mit Gerhard Hug vom Land-
hotel Reckenberg. Bei einem Kräu-
terspaziergang werden traditionelle 
und moderne Geheimnisse heimischer 
Kräuter entdeckt. Anschließend kann 
ein leckerer Kräuterimbiss verkö-
stigt werden. Kosten: 10,- €, Kinder 
bis 14 Jahren frei. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Landhotel Reckenberg, 
Reckenbergstraße 1. Anmeldung bis 
spätestens Mittwoch Abend unter Tel. 
07661 / 9 793 300 oder per E-Mail un-
ter mail@landhotel-reckenberg.de 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für begei-
sterte Mountainbiker, die sich beim 
Erklimmen der Dreisamtal-Höhen 
Zeit lassen wollen, um auch vielerlei 
„Merk- und Sehenswürdigkeiten“ zu 
beachten. Gemäßigtes Tempo, für Ein-
steiger geeignet. Treffpunkt ist um 18 

Uhr an der Vater-Unser-Kapelle, Iben-
talstraße 2. Weitere Infos unter www.
rsv-unteribental.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 19 bis 20.30 Uhr (variabel, 
bitte genaue Zeit erfragen). Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treffpunkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland

Mai
201627. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 10 bis 15 Uhr im Haus De-
mant. Infos bei Peter Natusch unter 
Tel. 07661 / 90 53 12
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal im 
Mehrgenerationenhaus, Bahnhofstr. 
20. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal
● BUCHENBACH/UNTERIBENTAL 
Mountainbike-Treff für Jugendliche 
von 10 – 15 Jahre, die das Dreisamtal 
und seine Höhen erkunden und an Or-
te fahren, die man alleine nicht fi nden 
würde – und dabei Geselligkeit und 
Spaß erleben wollen. Die Tour wird 
von Kevin Steiert geführt. Treffpunkt 
ist um 18 Uhr an der Vater-Unser-
Kapelle, Ibentalstraße 2. Weitere Infos 
unter www.rsv-unteribental.de 
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 Uhr mit Ann Risch-
ke. Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
in Stegen. Kosten: 10,-€ Anmeldung 
und Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 
oder per Mail: fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED Kräuterführung: 
Kräuter gegen Wetterfühligkeit, 
Gesundheit und Kraft von der Wie-
se. Bitte ein kleines Glas mitbringen. 

Treffpunkt ist um 11 Uhr am Alten-
vogtshof, Vörlinsbach 29. Anmeldung 
bei Familie Tröscher unter Tel. 07661-
61 818 oder info@altenvogtshof.de

Mai
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● KIRCHZARTEN „Tour de Zäpf-
le“. MTB Sternfahrt mit dem ge-
meinsamen Ziel Rothaus. Start ist 
um 10 Uhr Kirchzarten Innerort, Tou-
rist-Info, Alle Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen sollten zwischen 14 und 
15 Uhr in Rothaus ankommen. Dort 
erwartet sie Biergarten, Musik und 
Gaudi und Infos uzum ULTRA-Bike. 
Weitere Infos unter www.ultra-bike.de
● KIRCHZARTEN Ausstellungser-
öffnung: Jan Gemeinhardt „wahr-
scheinlich“. Malerei mit den Themen 
Natur, Landschaft, Figur. Sie sind 
Bühne und Statisten für eine Bildwelt, 
die oft auch von Melancholie und 
Merkwürdigkeiten erzählt. Beginn ist 
um 11 Uhr im Kunstverein Kirchzar-
ten, Alte Evang. Kirche, Burgerstr. 8. 
Die Ausstellung ist zu sehen bis 26. 
Juni, immer Fr., Sa., So. Von 17 bis 
19 Uhr.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN Nordic 
Walking – kreuz und quer durchs 
Dreisamtal. Nordic Walking Lauf 
Event. Beginn ist um 10 Uhr bei der 
„Alten Säge“ in Zarten. Anmeldung 
am Starttag ab 8.30 Uhr (Zuschlag 
3,-€) oder online www.nordic-wal-
king-dreisamtal.de Veranstalter: DRK 
Zarten
● STEGEN/ESCHBACH Bewirtung 
und Fronleichnamsgottesdienst, 
Halle Eschbach. Veranstalter: Frau-
engemeinschaft Eschbach 
● BUCHENBACH Eurythmieschu-
le Aesch, CH: Ausschnitte aus dem 
Tourneeprogramm des Abschlus-
sjahrgangs. Beginn ist um 11 Uhr 
im Raphael-Saal der Friedrich-Hu-
semann-Klinik. Der Eintritt ist frei. 
Spenden würdigen das Erlebte. Ver-
anstalter: Kulturkreis Dreisamtal e.V.
● OBERRIED Fronleichnamspro-
zession Mariä Krönung mit Antre-
ten der Vereine. Beginn ist um 9 
Uhr.
● TITISEE-NEUSTADT Festliches 
Abschlusskonzert der Orgelreihe 
„Mit Bach durch die Regio“, 17.00 
Uhr im Münster St. Jakobus. Die Mu-
sik Bachs wird der Orgelkunst Max 
Regers gegenübergestellt. Patrick 
Fritz-Benzing aus Karlsruhe spielt u.a. 
Reges Phantasie und Fuge über Bach. 
Die Abendkasse ist ab 16.15 Uhr ge-
öffnet. Näheres auf www.Mit-Bach-

Durch-Die-Regio.de.
● FREIBURG „Tee in der Moschee“ 
– Einladung zum interreligiösen 
Dialog. Ein Projekt von Frauen für 
Frauen! Von 16.30 bis 19 Uhr im Is-
lamischen Zentrum Freiburg, Hugstet-
terstr. 36, Großer Frauenraum, 1. OG. 
Weitere Termine folgen. Voranmel-
dungen erwünscht unter Tel. 0761-202 
35 27 oder info@izfr.de
● FREIBURG Benefi zveranstaltung 
„Namaste Nepal“, 19.00 – 21.00 
Uhr, Gemeindeheim Kappel. Tänze, 
Nepali Spezialitäten und Powerpoint 
Präsentation zu Nepal. Die Freibur-
ger Nepalesische Association und der 
Kunst- und Kulturverein Kappel laden 
ein. Spenden zugunsten der notleiden-
den Bevölkerung nach dem Erdbeben 
im vergangenen Jahr sind herzlich 
willkommen.
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● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treffpunkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● KIRCHZARTEN Abwarten statt 
Umrühren. Couscous, Falafel, ve-
getarische Schmorgerichte – mit Ge-
würzen aus 1001 Nacht. Kostenbei-
trag: 30,- € für Studenten, 40,-€ für 
Nichtstudierende zzgl. 15,- Lebens-
mittelkosten. Beginn ist um 18 Uhr bei 
essen & kochen im Blick, Marktplatz 
3. Anmeldung und weitere Infos unter 
Tel. 07661 / 98 82 951 oder per Mail: 
kontakt@essenundkochen-kirchzar-
ten.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Wan-
derung zu den Wetterbuchen am 
Schauinsland von 16.30 bis 18 Uhr. 
Treffpunkt Haus Silberdistel, Dorf-
straße 11. Preis / Gruppenpreis auf 
Anfrage; Kinder bis 12 J. frei. Anmel-
dung bis spätestens am Vorabend bei 
Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 oder 
per Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de Veranstalter: NaTour Pur 
Schauinsland
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● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-

905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Melkseminar. 
Auf dem Jungbauernhof in Dieten-
bach erhält jeder Interessierte Einblick 
rund um die tägliche Melkarbeit, das 
Thema Milchgewinnung, Weiter-
verarbeitung sowie die ökologische 
Wirtschaftsweise. Fragen rund um 
die Kuh dürfen gestellt werden und es 
darf selbst „Hand angelegt“ werden. 
Treffpunkt ist um 16.30 Uhr auf dem 
Jungbauernhof, Dietenbach 3. Kosten 
für Erwachsene 6,- €, Kinder 5,- €. An-
meldung ist erforderlich bei Familie 
Mayer unter Tel. 07661 / 1214.
● KIRCHZARTEN Lauftreff des SV 
Kirchzarten. Für alle Laufbegeisterte 
vom Genussläufer bis zum Leistungs-
sportler in verschiedenen Gruppen. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der Bus-
wendeschleife am Schulzentrum. An-
meldung und Infos bei Sven Buchhei-
ster Tel. 0163-7776532
● KIRCHZARTEN Lauftreff für 
Inliner. Von 19 bis ca. 20.30 Uhr. An-
meldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Infos bei Stephand Graf: s.grad@frei-
burg-inline.de.  Treffpunkt ist an der 
Buswendeschleife am Schulzentrum.
● STEGEN Wege zu Luther mit Kar-
sten Schmidt, Betriebswirt, Kirchenäl-
tester der evang. Versöhnungsgemein-
de St. Märgen. Neben dem Vortragsteil 
mit Bildern diskutieren die Besucher, 
was sie heute anders sagen würden. 
Wie sähen unsere Themen aus? Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Ökumeni-
schen Gemeindezentrum, Dorfplatz. 
Kosten: 3,-€. Veranstalter: Ökumeni-
sche Erwachsenenbildung Stegen.  
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● BUCHENBACH/UNTERIBEN-
TAL Mountainbike-Treff für ambi-
tionierte und für sportliche Biker, die 
ihren Feierabend mit Spaß, sportlicher 
Herausforderung und Freude an Be-
wegung in schöner Gegend verbrin-
gen. Treffpunkt ist um 18 Uhr an der 
Vater-Unter-Kapelle, Ibentalstraße 2. 
Weitere Infos unter www.rsv-unter-
ibental.de Veranstalter: RSV Unteri-
bental
● LITTENWEILER/WALDSEE 
Erdbeer- und Spielmobilfest im 
Laubenhof, Weismannstr. 3c. Ab 
14.30 Uhr mit verschiedenen Attrak-
tionen des Freiburger Spielmobils, ein 
Lufballonkünstler, frische Erdbeeren 
und Erdbeermarmelade zum Verkauf, 
sowie Kaffee und Erdbeerkuchen zum 
Verzehr. Veranstalter: Begegnungs-
zentrum Laubenhof der Heiliggeist-
stiftung

Kess erziehen - 
Elternkurs
Wiehre (u.) Ein nächster Kurs 
„kess erziehen – weniger Stress, 
mehr Freude“ für Eltern von Kin-
dern zwischen drei und zwölf 
Jahren beginnt am Mittwoch, 8. 
Juni, und fi ndet fünf mal mittwochs 
von 20.00 - 22.00 Uhr bei Ehe + 
Familie in der Talstr. 29 statt. Ein 
lebensnaher Erziehungskurs, der 
Eltern in ihrer Beziehungskompe-
tenz unterstützt: Entwicklung för-
dern, Probleme gemeinsam lösen. 
Anmeldung bis 1. Juni unter www.
ehe-familie-freiburg.de oder Tel.: 
0761 / 600 66 575. Der Kurs kostet 
55.- Euro, für Paare 96.- Euro (mit 
FamilienCard 50% Ermäßigung).

Veranstaltungen
Seite 12
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IAK GmbH – Forum International 
Tel/Fax 0 7661-98 71-0/-49  

www.iak-freiburg.de

Heilen mit Intention -  
Untersuchungen zur 
Energieheilung

Vortrag mit  
Dr. W. F. Bengston

Kurhaus Kirchzarten 
Donnerstag, 2. Juni  
19.00 - ca. 21.00 Uhr  
Eintritt 12,– 

Sportgaststätte  
FSV Rot-Weiß Stegen

Zehn Jaucherten 1 • 79252 Stegen • Tel. 07661/988280

Öffnungszeiten: Dienstag - Sonntag von 17:30 – 23:00 Uhr
 Montag Ruhetag

– Leckere Pasta & Pizza und Balkan-Gerichte –

Fussballübertragung während der EM

Kirchzarten (u.) Kürzlich fand 
im Gasthaus zur Sonne die Jah-
reshauptversammlung der Bläch 
Fezza Guggenmusik Kirchzarten 
e.V. statt. Der scheidende 1. Vor-
stand Jürgen Thoma blickte auf 
20 Auftritte und sieben Aktivitäten 
unter dem Jahr zurück. Für die 
vielen Proben, die dafür nötig 
sind, fand auch Peter Meybrunn als 

Vertreter der Gemeinde und Trä-
ger des Ordens “eh halb‘s Lebe“ 
lobende Worte. 

Dieses Jahr standen die Wahlen 
der gesamten Vorstandschaft an, 
die durch Peter Meybrunn und 
Markus Schwär von der Höllen-
zunft abgenommen wurden.

Nach vielen Jahren in der Vor-
standschaft wurde Jürgen Thoma 

verabschiedet. Mit seinem Einsatz 
und seiner Leidenschaft prägte er 
die Guggenmusik von Anfang bis 
heute. Gerade das Häß und die 
immer gut ankommende Schminke 
zeigen seine Handschrift. 

Geehrt wurden Stefan Rombach, 
Roman Rombach, Florian Steiert 
und Doris Jenne-Toma für 11 Jahre 
aktive Mitgliedschaft.

Die neue Vorstandschaft v.l.n.r.: Lukas Schmid (musikalischer Lei ter/Kassenwart),Alisa Bren gartner 
(Beisitzerin), Andrea Steinhart (Häßwart), Alexandra Loyal (Schriftführerin), Stefan Rombach (Beisit-
zer), Christoph Beck (1.Vorstand), Benny Brengartner (2.Vorstand). Foto: privat

Bläch Fezza Guggenmusik

Freiburg (sf.) Viele kennen die 
Skulpturen des Freiburger Holz-
künstlers Thomas Rees, wie die 
„Waldmenschen“ oder das „Myce-
lium“ hinter dem Waldhaus. 

Am Samstag, 11. Juni, von 
9.00 bis 18.00 Uhr gibt es nun 
erstmals die Gelegenheit unter 
seiner fachlichen Anleitung aus 

knorrigen Stammabschnitten oder 
dicken Ästen eigene Skulpturen 
zu schaffen. Der Kurs fi ndet in der 
Grünholzwerkstatt des Waldhau-
ses statt. Das Holz wird gestellt 
oder kann mitgebracht werden. 
Die Teilnahme kostet 69.- Euro. 
Anmeldeschluss ist Freitag, der 
3. Juni.

Holzskulpturen schnitzen 
Kurs am Waldhaus mit Thomas Rees

Holzkünstler Thomas Rees aus Kappel bietet im Waldhaus einen 
Kurs „Holzskulpturen schnitzen“ an. Foto: privat

Rust (ep.) Schuss, Tor, Freuden-
taumel – Deutschlands größter 
Freizeitpark überträgt alle Spiele 
der Fußball-Europameisterschaft 
live. Vom 10. Juni bis 10. Juli 
verwandelt das Public Viewing 
Angebot den Europa-Park in eine 
riesige Fanmeile. Auf der Piazza 
Colosseo des gleichnamigen Ho-
tels werden alle Partien kosten-
frei gezeigt. Zudem dürfen sich 
richtige Fußballfans vom 19. - 22. 
Juni auf die Live-Übertragung und 
eine prominente Expertenrunde 

im Rahmen der SAT.1-Bericht-
erstattung mit Moderator Frank 
Buschmann freuen.

Alle 51 Partien werden live 
übertragen. Die Spiele um 15 
Uhr und 18 Uhr werden, je nach 
Öffnungszeiten des Europa-Park, 
bei der Arena of Football gezeigt 
und sind im Parkeintritt enthalten. 
Alle Spiele mit Anpfi ff um 15 Uhr, 
18 Uhr und auch 21 Uhr können 
ebenso auf der Piazza Colosseo 
erlebt werden – der Eintritt ist frei.

Am dritten und damit letzten 

Gruppenspieltag (19. – 22. Juni) 
werden die beiden zeitgleichen 
Spiele zusätzlich im Französischen 
Themenbereich übertragen. Der 
Ticketpreis hierfür beträgt 7,00 
Euro.

Der Europa-Park ist in der Som-
mersaison 2016 vom 19. März bis 
zum 6. November täglich von 9 
bis 18 Uhr geöffnet (längere Öff-
nungszeiten in der Hauptsaison). 
Infoline: 07822 / 77 66 88. Weitere 
Informationen auch unter www.
europapark.de

Partystimmung und Jubeltrauben
Public Viewing im Europa-Park zur Fußball-EM

Foto: Europa-Park

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 1. + 15. Juni

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Freiburg (u.) Ein ausgewählter 
Film als Vorpremiere im beque-
men Kinosessel, ein perfektes 
Lein wandbild, grandioser Sound 
und ein gutes Glas Wein – was 
gibt es Schöneres, um eine Aus-
zeit vom Alltag zu nehmen. Mit 
SPOTLIGHT bietet CinemaxX 
deutschlandweit in allen 29 Cine-
maxX Kinos einmal im Monat den 
passenden Rahmen. Eröffnet wird 
die Reihe am heutigen Mittwoch, 
25. Mai, von niemand Geringeren 
als den Hollywood-Größen Julia 

Roberts und George Clooney in 
dem fesselnden Wirtschaftsthriller 
„Money Monster“ (Sony Pictures), 
den die Gäste von SPOTLIGHT 
bereits einen Tag vor Deutschland-
start erleben.

Tickets für die neue CinemaxX 
Reihe gibt es an den CinemaxX 
Kinokassen und Ticketautomaten, 
auf www.cinemaxx.de/spotlight 
oder per Smartphone-Apps, wel-
che unter www.cinemaxx.de/app 
kostenlos heruntergeladen werden 
können. 

Spotlight im Cinemaxx
Handverlesene Filme als Preview mit köstlichem Extra

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE: St. PeterSt. PeterSt. PeterSt. Peter

Der Dreisamtäler im Gespräch mit St. Peters Bürgermeister Rudolf Schuler

Rudolf Schuler, Bürgermeister 
von St. Peter

Innenausbau - Fenster- und Türenbau - Möbel nach Maß

www.schreinerei-spiegelhalter.com

Zähringerstr. 10  •  79271 St. Peter 
Tel: 07660 / 245  •  Fax: 07660 / 1738

Unsere Öffnungszeiten
für Sie in St. Peter

Montag - Samstag
8.00 Uhr - 20.00 Uhr

Sonntags 8.00 Uhr -12.00 Uhr

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten

ww
w.

we
be

r-s
tu

ck
at

eu
r.d

e

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Jörgleweg 13

Dreisamtäler: Herr Schuler, wel-
ches sind denn derzeit die dominie-
renden Themen der Kommunalpoli-
tik St. Peters?
Schuler: Ein wichtiges Thema war 
und ist die Baumaßnahme „Orts-
teilkläranlage Sägedobel“. Wir 
konnten 2015 den ersten Teil der 
Baumaßnahme umsetzen und die 
ersten Häuser an die öffentliche Ka-
nalisation anschließen. Die Kosten 
beliefen sich auf 1,1 Millionen Euro 
und es gab 260.000,- Euro Zuschüs-
se dafür. Der zweite Bauabschnitt 
wurde jetzt im April gestartet. Wei-
tere Häuser werden sukzessive an 
die Kanalisation angeschlossen und 
da die Ortskanalisation unter der 
Straße verläuft, wird gleichzeitig 
eine neue Straßendecke aufgebracht 
mit entsprechender Ableitung des 
Schmutz- und Oberfl ächenwassers. 
Auch hier belaufen sich die Kosten 
auf 1,1 Millionen Euro. Es existiert 
dafür eine Zuschusszusage von 
320.000,- Euro.
Dreisamtäler: Was lange währt, 
wird endlich gut?
Schuler: Man könnte es fast ein 
Jubiläum nennen, denn 1986 – 
also vor dreißig Jahren - wurden 
die ersten Gespräche in dieser 
Sache aufgenommen. Im Laufe 
der Jahre wurden viele Varianten 
wie die Überleitung nach St. Peter 
oder nach Glottertal in Erwägung 
gezogen und geprüft. Im Nachhi-
nein betrachtet hätte die Gemeinde 
deutlich weniger Kosten gehabt, 
hätte sie die Maßnahme früher 
durchgeführt, denn die Zuschüsse 
waren vor Jahren sehr viel höher! 
Aber solche Entscheidungen brau-
chen einfach ihre Zeit.
Dreisamtäler: Gibt es weitere 
Baumaßnahmen im Ort?
Schuler: Wir werden die Klein-
kindgruppe, die bisher im Wolfweg 
untergebracht war, in die Schule 
verlegen und warten momentan  
auf die Baugenehmigung für die 
Umbauarbeiten. In einem ersten 
Bauabschnitt geht es um Um-
baumaßnahmen in der Schule, so 
dass dort eine Kleinkindgruppe 
gut untergebracht werden kann; 
in einem zweiten Bauabschnitt 
werden Brandschutzmaßnahmen, 
die gefordert sind, durchgeführt. 
Auch hier investieren wir zwischen 
1,1 und 1,2 Millionen Euro. In den 
Sommerferien wollen wir mit den 
eigentlichen Bauarbeiten beginnen. 
Bisher war die Kleinkindgruppe 
nicht optimal untergebracht, weil 
der Boden im Winter zu kalt war 
und die Verbindung zum Kinder-
garten nicht gegeben war.
Dreisamtäler: St. Peter tut viel für 
die nachwachsende Generation.

Schuler: Das ist richtig. Wir haben 
aber die Gesamtheit und die gesam-
te Lebensspanne der Bevölkerung 
im Blick. Des-
halb läuft ge-
rade auch die 
Friedhofser-
weiterung, die 
in zwei Mona-
ten abgeschlos-
sen sein soll. 
Die Erweiterung 
wird parkähnlich 
gestaltet. Neben 
Erdbestattungen 
wird es auch viele 
Urnenplätze ge- ben, ein 
Trend, dem sich St. Peter auch  nicht 
verschließen kann.

Außerdem wollen wir 2017 
eine Tagespfl egeeinrichtung in St. 
Peter realisieren und sind dafür in 
Verhandlungen mit einem Investor 
und Träger. Diese Tagespfl ege, die 
in der Ortsmitte entstehen wird, 
soll über die Stiftung Spitalfond 
umgesetzt werden. Geplant ist, dass 
ein Investor eine Immobilie errich-
tet. Dort können im Obergeschoss 
behindertengerechte Wohnungen 
entstehen und die Räumlichkeiten 
im Erdgeschoss werden dann vom 
Spitalfond erworben, der diese 
dann wiederum an einen Träger der 
Tagespfl ege vermietet. Dort sollen 
zwischen sechzehn und achtzehn 

Plätze entstehen. Je nachdem wie-
viel Betreuungstage in Anspruch 
genommen werden, können dann 
30 bis 40 Menschen betreut werden
Dreisamtäler: Im vergangenen 
Jahr sprachen wir über die Aus-
weisung eines neuen Wohngebietes. 
Wie weit ist die Umsetzung?
Schuler: Wir werden nach Pfi ngs-
ten mit der Erschließung der Josefs-
wiese beginnen, der Bebauungsplan 
dafür ist seit vier Wochen rechts-
kräftig. Dort entstehen neunzehn 
Baugrundstücke, über deren Ver-
gabe der Gemeinderat Ende Mai 
entscheidet.
Konkret sind achtzehn Eigenheime 
als Einzel-, Doppel- und Reihen-
häuser geplant, also ein bunter 
Mix aus dem sich unterschiedliche 
Grundstücksgrößen und Kosten 
ergeben, so dass Eigentum auch 
erschwinglich sein wird. Ein großes 
Grundstück auf der Josefswiese 
soll an einen Bauträger veräußert 
werden, der dann Mietwohnungen 
erstellt, damit Familien, die nicht 
bauen können, angemessen Wohn-
raum fi nden. 
Dreisamtäler: Das Bebauungs-
planverfahren ging recht schnell 

über die Bühne.
Schuler: Das ist richtig. Es geht 

hier um eine so-
genannte Innen-
verdichtung, die 
vom Land ja auch 
gefordert wird. 
Deshalb war es 
ein nur einstufi-
ges Bebauungs-
planverfahren, 
das tatsächlich 
schnell umsetz-
bar war, weil die 
Anforderungen 
geringer sind. 

Der Aufstellungsbeschluss wurde 
2014 gefasst und 2016 können die 
ersten Häuser schon gebaut werden. 
Dreisamtäler: Gibt es ein Energie-
konzept für das Wohngebiet?
Schuler: Die Häuser werden an 
das Fernwärmenetz angeschlossen, 
was relativ preisgünstig ist. Damit 
erfüllen die Häuslebauer auch alle 
Anforderungen in Bezug auf erneu-
erbare Energien.
Im Umkehrschluss wird jetzt gerade 
die Heizzentrale der Bürgerenergie 
St. Peter erweitert. 
Dreisamtäler: St. Peter ist nicht 
umsonst Bioenergiedorf.
Schuler: Unsere Energiezentrale 
ist Vorzeigemodell, wir empfangen 
Delegationen aus der ganzen Welt, 
die sich die Anlage zeigen lassen. 

Im letzten Jahr war ich mit einer 
fünfköpfigen Gruppe zu einem 
Besuch in Japan eingeladen. Dort 
besteht großes Interessen an un-
serem Konzept der regenerativen 
Fernwärmeversorgung.
Dreisamtäler: In der Anlage läuft 
ja auch ein BHKW-Modell mit 
Pellets, ein Pilotprojekt. Bewährt 
sich das?
Schuler: Mit dem BHKW (Block-
heizkraftwerk) wird nicht nur Wär-
me, sondern auch Strom produziert. 
Wir haben hier tatsächlich die erste 
Anlage dieser Art in Baden-Würt-
temberg. Die Badenova, in deren 
Netz wir den Strom gut vergütet 
einspeisen, betreibt inzwischen 
eine baugleiche Anlage in Freiburg. 
Wir speisen pro Jahr Strom für rund 
400 Haushalte ein und machen 
jährlich einen Umsatz von um die 
340.000,- Euro.
Dreisamtäler: Ein ganz heißes Ei-
sen ist die Sanierung der Turn- und 
Festhalle mit Hallenbad.
Schuler: Ich bin sehr froh, dass 
sich der „Förderverein Hallenbad 
St. Peter gegründet hat, dem ich 
persönlich auch beigetreten bin. Ich 
befürworte auch, dass die Gemein-

de selbst Mitglied wird, aber das 
muss der Gemeinderat entscheiden. 

Der Gemeinderat hat im vergan-
genen Jahr den Grundsatzbeschluss 
gefasst, das gesamte Gebäude zu 
sanieren und das Bad zu erhalten. 
Dafür wurden entsprechende Pla-
nungen in Auftrag gegeben und 
Zuschussanträge gestellt. 

Zwischenzeitlich haben wir dafür 
auch die Baugenehmigung erhalten. 

Was wir nicht bekamen, das 
sind Zuschusszusagen. Wir haben 
Zuschüsse aus mehreren Töpfen 
beantragt und dass wir auch beim 
Bundesprogramm nicht berücksich-
tigt wurden, hat mich persönlich 
sehr enttäuscht. Das zeigt aller-
dings, dass bei der kommunalen 
Infrastruktur wirklich Not am Mann 
ist und ein massiver Sanierungsstau 
besteht. Denn bei diesem Programm 
haben sich über 1000 Kommunen 
beworben und nur 53 kamen zum 
Zuge. Ich hoffe, dass kurz vor der 
Bundestagswahl dieses Programm 
wiederholt aufgelegt wird – und 
St. Peter dann berücksichtigt wird.
Dreisamtäler: Welches Thema liegt 
Ihnen noch am Herzen?
Schuler: Die Breitbandversorgung 
ist von großer Bedeutung, die Ver-
sorgung mit schnellem Internet. 
Die Ist-Situation ist vor allem im 
Außenbereich problematisch, da 
weite Flächen unterversorgt sind. 
Gerade dort ist das schnelle Internet 
für Landwirte existenziell und auch 
für den Tourismus wichtig.

Um dieses Thema voranzubrin-
gen, haben sich neun 

Hochschwarzwaldgemeinden 
zur Arge Breitband zusammen 
geschlossen. Das verbessert die Zu-
schussfähigkeit, da interkommuna-
le Zusammenarbeit gefördert wird.

Wir wollen Masterpläne erstel-
len, im Vorfeld die Versorgung 
prüfen und dann die Ausschreibung 
angehen. Das ganze wird mit einem 
Rechtsbeistand durchgezogen, da 
gerade die Ausschreibung sich sehr 
kompliziert gestaltet. Dafür gibt es 
allerdings auch Zuschüsse.

Wichtig ist, dass der Landkreis 
das Backbone-Netz möglichst 
schnell umsetzt. Das bedeutet, 
dass das Glasfasernetzt bis zu den 
einzelnen Gemeinden herangeführt 
wird und sie Übergabepunkte be-
kommen, von denen aus sie ihre 
Gemeinden dann selbst versorgen 
können.  
Dreisamtäler: Im Herbst sind 
Bürgermeisterwahlen in St. Peter. 
Sind Sie denn schon im Wahlkampf-
modus?
Schuler: Nein! Der Gemeinderat 
hat festgelegt, dass die Bürgermeis-
terwahl am 9. Oktober 2016 statt-
fi nden wird. Meine Amtszeit geht 
noch bis zum 16. Dezember 2016. 
Am 22. Juli 2016 wird die Stelle im 
Staatanzeiger ausgeschrieben. Ich 
werde mich wieder um das Amt be-
werben, weil die Arbeit Spaß macht 
und ich meine Arbeitskraft gerne für 
den Ort einbringen möchte. 
Dreisamtäler: Herr Schuler vielen 
Dank für das Gespräch!
Für den Dreisamtäler unterhielt sich 
Dagmar Engesser mit Bürgermeis-
ter Rudolf Schuler.

Direkt zum Film

Blick auf St. Peter. Fotos: Dagmar Engesser

Ortsteil Sägendobel, am Fuße des Kandels gelegen.
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 Dreisamtäler Immobilienmarkt

 Dreisamtäler Stellenmarkt

Wir sind ein seit über 50 Jahren erfolgreiches mittelständisches Unternehmen. Unsere Schwerpunkte liegen in 
der Entwicklung und Produktion mechanischer und elektronischer Messsysteme zur Weg- und Winkelmessung im 
Maschinenbau. Als unabhängiges Unternehmen in Familienbesitz zeichnet sich unsere Arbeit durch Kontinuität 
und langfristige Ausrichtung aus. Dieses stabile Umfeld ermöglicht es Ihnen mit einem hohen Maß an Selbständig-
keit und Eigenverantwortung eigene Ideen zu entwickeln und in innovative Produkte und Lösungen umzusetzen. 
Eine hohe Wertschätzung für unsere Mitarbeiter/-innen, O� enheit, Teamgeist und partnerschaftlicher Umgang 
miteinander sind Werte, die unser tägliches Miteinander prägen. 

Zur Verstärkung unserer Konstruktion, am Standort Buchenbach bei Freiburg, suchen wir für eine 
Vollzeitstelle ab sofort eine/n

Technischer Produktdesigner (w/m)
Aufgabenbereich
• Erstellung von Einzelteil- und Zusammenstellungszeichnungen
• Einfache Detailkonstruktionen von elektromechanischen Geräten
•  Enge Zusammenarbeit und Unterstützung der Konstrukteure
•  Pfl ege der Stammdaten, Varianten und Stücklisten im ERP
•  Änderungsdienst von technischen Teilen und  Zeichnungen
•  Erstellung von Dokumentationsunterlagen

Ihr Profi l

• Technische Zeichner (w/m) oder Technischer Produktdesigner (w/m)
• Sehr gute Kenntnisse in 3D-CAD, idealerweise SolidWorks
•  Erfahrung in Maschinenbau, Feinwerktechnik
•  Routinierter Umgang mit MS-O�  ce
•  ERP-Kenntnisse in Artikel- und Stücklistenstammdaten
•  Gute Deutsch-Kenntnisse in Wort und Schrift
•  Mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil
•  Motivation und Leistungsbereitschaft

Sind Sie interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen und Ihre Gehaltsvorstellungen an: 

Herr Armin Steiert, Personalleitung, Tel. 07661 394-392, armin.steiert@siko.de

Lust auf berufl iche Veränderung? 
Kommen Sie doch zu uns!

SIKO GmbH, Weihermattenweg 2, 79256 Buchenbach, www.siko-global.com

Lust auf berufl iche Veränderung? 
Kommen Sie doch zu uns!

SIKO GmbH, Weihermattenweg 2, 79256 Buchenbach, www.siko-global.com

Zur Verstärkung unserer Konstruktion, am Standort Buchenbach bei 
Freiburg, suchen wir für eine Vollzeitstelle ab sofort eine/n

Technischer Produktdesigner (w/m)

Sind Sie interessiert? 

alle Infos zur Stelle bei SIKO unter
www.siko-global.com/de-de/unternehmen/karriere

Truck & More
Logistikdienstleistungen

sucht ab sofort:
Berufskraftfahrer KL. II

(C+CE) auf Sattelzug
mit Kippmulde/Silosteller

sowie
Silotechniker für

Werkstatt/Service Voll-/Teilzeit

79108 Freibg. T. 0761/2 17 68 67
info@truckandmore.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir baldmöglichst erfahrenen

Kraftfahrer/in Klasse C/E
LKW Standort Stegen

Wenn Sie Interesse an einer geregelten und abwechslungsreichen Tätigkeit   
in einem familiären Kleinbetrieb haben, melden Sie sich oder schicken Ihre 
Bewerbung an:

Karl Hirschle Milchtransport
Adlerstraße 27 • 88353 Kißlegg • Tel. 0 75 63 / 16 17 oder 01 51 / 18 37 62 57

www.testotis.de/karriere
Testo industrial services GmbH · Human Resources · Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten 

Stellen-ID 21 
Vertriebsassistenz (m/w)
450,- EUR-Basis, Standort Kirchzarten
 
Ihr Aufgabengebiet: 
· Vereinbarung von Terminen mit Bestands-/Neukunden für  
 den Vertriebsaußendienst
· Unterstützung bei administrativen und vertrieblichen Aufgaben

Ihre Voraussetzungen: 
·  Kaufmännische Ausbildung
·  Erfahrungen im Kundenkontakt/Terminvereinbarungen am Telefon
·  Gute MS-Office-Kenntnisse
·  SAP-/CRM-Kenntnisse von Vorteil, aber keine Voraussetzung

Das können wir Ihnen bieten: 
·  Arbeiten in einem erfolgreichen Dienstleistungsunternehmen
·  Flexible Arbeitszeit
·  Arbeitstage frei wählbar/nach Absprache (2-3 Tage/Woche Vormittags)

• 1-2 Zimmer-Wohnung in Kirchzarten  
   oder Umgebung

  

Testo Kirchzarten sucht: 
  
für einen Mitarbeiter zur Miete

Angebote bitte an Radoslaw Krolak, Tel. 0176/99384169  

  

Kirchzarten
Büroraum 150 m2 im 2. OG (Dachgeschoß)
Ab sofort, attraktiv, repräsentativ, sehr 
großzügig und hell, 4 Räume (1 sehr 
großer Raum), Teeküche, provisionsfrei
1.425,–  € kalt + 3 Stellplätze.
Die Flächen sind bestens geeignet für 
eine Agentur oder ein Ing.-Büro.

Tel. 07661-9071981
www.immoschweizer.de

Hauptstr. 66 · D-79254 Oberried
Tel.  +49 (0) 7661–907 1981
Fax  +49 (0) 7661–907 1983
Mobil +49 (0) 170 – 962 7762
i n f o @ i m m o s c h w e i z e r . d e
w w w . i m m o s c h w e i z e r . d e

Ab dem 1.10.2016 ist im südlichen Schwarzwald 
(Nähe Freiburg)

eine Pilgergaststätte

mit 140 Sitzplätzen, einer Nutzfläche von 480m² 
zzgl. Wirtewohnung mit 121m² sowie Freifläche neu 
zu verpachten. Parkplätze sind vorhanden.
Fachlich qualifizierte Interessenten werden gebeten, 
sich schriftlich beim 
Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg, 
Schoferstraße 2 in 79098 Freiburg zu bewerben. Bei 
Rückfragen steht Ihnen Frau Menner (0761/2188-322) 
gerne zur Verfügung.

Stellenangebote
Nette Putzhilfe in Littenweiler 
gesucht für 3 Std in der Woche, 
12.- € die Stunde auf Minijob-Ba-
sis. Bitte per Mail an m.benzina@
benzina-kommunikation.de

Haushaltshilfe Buchenbach, 
ca. 3-4 Std. Montagvormittag od. 
Freitagnachmittag für 2 Pers.-
Haushalt (Haus) gesucht, 

Tel.: 0173 - 573 88 58

Putzperle für 4h/Woche für 
Privathaushalt gesucht. 
E-Mail: putzperle2016@gmx.de

Haushaltshilfe, umsichtig und 
erfahren, gerne auch Studentin, 
für Singlewhg. in FR-Littenweiler 
gesucht, Tel.: 0178 - 72 177 33

Vermietungen
Gemütliche, ruhige, rustikale 
2 1/2-Zi.-DG-Whg. in ehem. 
Bauernhof am Schauinsland zu 
verm. Ideal als Ferienwhg, 61 qm, 
teilmöbl., Holzofen, elektr. Hzg., 
sep. Eingang, sep. Zufahrt, incl. 
Kfz-Stellpl, 390.- € KM, 3 MM Kt.
B. Lorenz, Hofsgrund, Tel.: 07602 
/ 920 82 33 AB

Super 2-Zi.-Whg. zum 1. Aug. 
zu vermieten, voll möbl., EBK, 
Balkon, u.v.m., ca. 71 qm, alles 
neuw., Top, sehr ruhige Lage, 
790,- € WM, Tel.: 0170 - 31 30 800

Buchenbach-Unter ibental: 
1-Zi.-Whg. m. Kü./Bad, franz. 
Balkon, 58 qm, DG, Keller, Stell-
pl., 450.- € + NK 110.- € + Kt. zum 
1. 9., Tel.: 07661 / 65 60

Zum 1. Aug. 16, Top-3-Zi.-Whg. 
in Buchenbach (Dach) kompl. m. 
Küche, Balkon u.v.m., ca. 110 qm, 
950.- € WM, Tel.: 0170 - 31 30 800 

Oberried: DG-Whg., ca. 60 qm, 
2 1/2-Zi./Küche/Bad, Stellpl., 
Schwarzwaldhaus, Tel.: 0171 - 
540 64 98

Mietgesuche

Erfolgreiche Zahnarztpraxis
sucht helle, repräsentative Räu-
me ab 200 qm im Dreisamtal zur 
langfristigen Miete. Zuschriften 
an den Dreisam Verlag unter 
Chiffre-Nr: Z 161202

Naturnahes Haus/WHG ge-
sucht, berufst.Paar + Hund su. 
Haus/WHG, abgelegen/natur-
nah / 1.000.- € KM oder Kauf 
300.000.- €, Tel.: 0152-34195269

Studentin, 20 J., su. 1-Zi.-Whg. 
od. WG-Zi., gerne Littenw., bald-
möglichst, Tel.: 0152 - 52 84 84 66

Suche 1-2-Zi.-Whg. in Kiza od. 
Oberried, w., alleinst., NR, keine 
Tiere, Tel.: 0175 - 127 67 08

Haus ab sofort gesucht
4-köpf. Familie, Kinder 11 u. 2 J.
sucht Haus zur Miete in KIZ und
Umgebung. Tel.: 0160-96780001

Mail: join-in@t-online.de

Junge, ruhige Familie 33 + 36, 
sicheres Einkommen (Juristin 
+ Geschäftsführer) mit 2 lieben 
Kindern (1 + 3) sucht 3-4-Zi-
Whg. in Freiburg und Umgebung 
bis ca. 950.- €, WM, Tel.: 0160 
- 82 85 532

Neustarterin aus NRW sucht 
Einraum- oder Zweiraum-Whg. 
mit Bad und Miniküche ab 1. Juli 
im Raum Kirchzarten Dreisamtal 
oder Freiburg, keine WG, gerne 
ruhige Lage, Tel.: 02154 / 42 99 84

Von Ulm nach Freiburg!
berufsbed., Familie mit 2 Ki. (6 + 
9 J.) sucht ab August/Sept. 4-5-Zi.-
Whg. od. Haus in FR/Umgebung. 
KM max. 1200.- €, Tel.: 0170 - 999 
11 07, ulmnachfreiburg@web.de

Buchenbach (u.) Bei strahlendem 
Sonnenschein veranstaltete die 
Feuerwehr Abteilung Buchenbach 
am vergangenen Sonntag ihren tra-
ditionellen Hock am Gerätehaus. 

Den ganzen Tag über waren die 
Tische und Bänke voll besetzt und 
die Wehrmänner und -frauen um 
Kommandant Florian Döll hatten 
alle Hände voll zu Tun, um die 
zahlreichen Besucher zu bewirten. 

Ein eigens eingerichteter Was-
ser- und Sandspielplatz, welcher 
von der Jugendfeuerwehr betreut 
wurde, erwies sich als Magnet für 
unzählige Kinder.

Im Rahmen des Hocks fand 
bereits zum 35. Mal der Schieß-
wettbewerb der benachbarten und 
befreundeten Feuerwehren um 
eine holzgeschnitzte Florians-
Fi gur statt. Die Kameraden des 
Sportschützenvereins Buchenbach 
hatten den Wettkampf, bei dem so-
wohl mit Kleinkaliber- als auch mit 
Luftgewehren am Buchenbacher 
Schützenstand geschossen wer-
den musste, wieder hervorragend 
organisiert. 

Zusätzlich zählte die Disziplin 
Sommerbiathlon am Steinbruch 
Hitzenhof zur Gesamtwertung. 

Als Sieger der teilnehmenden 13 
Mannschaften ging der Gastgeber, 
die FFW Abteilung Buchenbach  
hervor, auf den Plätzen folgten 
die Wehren aus Breitnau und Un-
teribental. 

Den besten Schuss auf die Eh-
renscheibe gab Peter Sumser von 
der Feuerwehr Wittental ab. Bei 
der Siegerehrung gratulierte Bür-
germeister Harald Reinhard den 
erfolgreichen Schützen und be-
dankte sich bei der ausrichtenden 
Feuerwehr Abteilung Buchenbach 
für das bestens organisierte Fest.

Großer Andrang beim 
Buchenbacher Feuerwehr-Hock

Peter Sumser FW Wittental, Kdt. Florian Döll und sein Stellvertreter  Thomas Zink sowie Bürgermeister 
Harald Reinhard ( v.l. ) nach der Siegerehrung des Florian-Schießens. Foto: privat

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 1. Juni

Selbstverteidigung
Freiburg (sf.) Ein zweitägiger 
Kurs „Zivilcourage lernen - Han-
deln in akuten Problem- und Ge-
waltsituationen“ findet am 4./5. 
Juni bzw. 25./26. Juni jeweils von 
10- 13 Uhr statt und kostet 40.- €. 

Der zweitägige Kurs „Selbstbe-
hauptung und effektive Selbstver-
teidigung in Theorie und Praxis“ 
fi ndet am 4./5. Juni bzw. 2./3. Juli 
jeweils von 10 bis 13 Uhr statt und 
kostet 50.- Euro. Weitere Kurse des 
Vereins „Sicheres Freiburg“ und 
nähere Infos auf www.sicheres-
freiburg.de. 

Sexualisierte Ge-
walt u.Rassismus
Freiburg (sf.) Christine Lüders, 
Leiterin der Antidiskriminierungs-
stelle des Bundes, ist am Donners-
tag, 2. Juni, im Freiburger Rathaus 
zu Gast. Um 19 Uhr spricht sie 
im Historischen Ratssaal, Rat-
hausplatz 2-4, über „Sexuali-
sierte Gewalt in Verbindung mit 
Rassismus“. Welche Brisanz das 
Thema in Freiburg hat, beleuchtet 
anschließend eine Podiumsdiskus-
sion mit Fachleuten. Eintritt frei. 
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 1. Juni 2016

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) 
oder eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

Zwei Zehnerkarten für 
Erwachsene fürs Dreisam-
bad in Kirchzarten im Wert 
von je 35,– Euro.
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie 
ca. 1,5 km südöstlich von
Kirchzartens Ortsmitte en tfernt.

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Insektenhotel steht am Dreisamufer
nähe des Ottilienstegs hinter dem SC-Stadion.

Unterricht Verschiedenes

Staudenverkauf am P�sterhof
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr. 
Unser Schaugarten auf der Westseite 
ist täglich geö�net. Eintritt frei.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten,
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten,  
Freunden, Bekannten und  

Nachbarn für die Glückwünsche,  
Blumen und Geschenke  

zu unserer Eisernen Hochzeit.

Wir haben uns sehr darüber gefreut.

Hedwig und Adolf Wiestler, Stegen

Spargelzeit ist

Schinkenzeit !

Wie wäre es mit unserem

Spargelschinken!?

vom 26.05. - 01.06.2016

Hähnchenbrust
vielseitig verwendbar - mager und zart .............................................

1,19
€/100 g

Berner Pfanne
für die schnelle Küche ........................................................................

0,79
€/100 g

Grillwurst rot
4er-Pack - die Beliebteste ..................................................................

2,99
€/Pack

Sommersalat
erfrischende Rohkost ..........................................................................

0,79
€/100 g

Landschinken
ideal zum Spargel ...............................................................................

1,29
€/100g

Salametti
4er-Pack - ideal für Ihre Wanderung .................................................

2,99
€/Pack

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Neuerö�nung:

Erö�nungsangebot 1 Std. € 35 – 
Traditionelle Thaimassage 

– gesund, wohltuend, entspannend –
Termin nach Vereinbarung, Mo-Sa: 10-19 h

Talstr. 56 • Freiburg • Tel. 0761 / 51 22 01 53

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Hobbypartner
Suche Bergwanderpartner/in. Bin 
w./65 J, sehr fi tt, Tel.: 07661/99182

Rund ums Tier
Kater Tupac wieder zuhause

Ein herzliches Dankeschön an alle 
lieben Menschen, die mir bei der 
4-monatigen Suche mit Rat und 
Tat, Verständnis und Trost gehol-
fen haben. Auch an die Finderin. 
Danke schön, auch von Tupac!

Getigerte Katze vermisst, Burg 
a.W., seit Ende April, Tätowierung 
027B, schleckfreudig. Finderlohn! 
Tel.: 07661 / 6 24 09

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

46. Grümpelturnier 
der Sportf. Oberried am 12.6.16
Startgebühr 40.-€. Anm. u. Info: 
www.sfo-gruempelturnier.de

Freiburger Gärtner und Plasterer
Rund um den Garten. 

Gut & Günstig, 
Tel.: 0176 - 67 89 73 47 

www.FreiburgGarten.de

Gartenpfl ege als Dauerauftrag 
für Einfam.-Haus-Garten in Ste-
gen zu vergeben, Tel.: 07661 / 
91 26 85

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Die Botschaft der Bibel, die Ihnen 
das „Bibeltelefon der Advent-
gemeinde Freiburg“ täglich 
neu bringt, kann auch Ihr Leben 
verändern! Rufen Sie an: 0761-
476 48 92.

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

E. gesunde Prostata ist wichtig 
f. vitale Potenz. Beratung u. eine 
sinnl. Prostata-Massage helfen 
dabei. Frbg, Tel.: 0162 - 89 70 605, 
www.becken-balance-massage.de

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Gärtnermeister übernimmt 
naturnah Gartenarbeiten 

aller Art in Pfl ege, Gestaltung, 
Baum & Heckenschnitt
Tel.: 0176 - 57 88 95 76

„Verloren in anderen Welten - auf der Suche nach unseren Kindern“ 
Vortrag von Mag. Cornelia Dell‘mour. Medien gewinnen immer mehr 
Macht im Alltag und v.a. auch im Leben und Erleben unserer Kinder 
und Jugendlichen. Noch nie zuvor waren Medien imstande, Kinder, 
Jugendliche und auch Erwachsene so subtil zu beeinfl ussen und in 
ihren Bann zu ziehen wie heute. In diesem Vortrag werden neben 
umfangreichen Informationen viele konkrete Hilfestellungen für den 
Alltag zu einem sinnvollen Umgang mit Medien vorgestellt.

Sonntag, 5. Juni, 19.00 Uhr, Adventgemeinde Freiburg, 
Turnseestr. 59 (Wiehre). Der Eintritt ist frei. 

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu Kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Damentrachtenhut in weiß, eine 
neuwertige Bänderkappe, ein 
Trachtenkranz zu verkaufen, 
Tel.: 07669 / 391

20 Jahre Jak-
Konzerte 
im Kloster St. Lioba 
Freiburg (u.) Anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums der Jak-
Kon zerte im Kloster St. Lioba 
gastiert am Samstag, 18. Juni, 
19.30 Uhr, zum dritten Mal das 
Ensemble Freiburger Spielleyt. 
Exakt vor zwanzig Jahren nahm die 
Konzertreihe mit einem Soloabend 
des russischen Geigers Nikolas 
Chumachenco ihren Anfang. Die 
Sopranistin Regina Kabis wiede-
rum interpretiert mittler weile als 
Solistin des bekannten Ensembles 
seit mehr als 25 Jahren das Reper-
toire der frühen Musik.

Zu hören im Oratorium des Klos-
ters St. Lioba, Riedbergstr. 1, in 
Günterstal sind die FREIBURGER 
SPIELLEYT „Die Himmel schenk-
ten Tau dem Gras! Himmlische und 
irdische Liebe in der Musik des 
Mittelalters.

Karten zu 18.-/erm. 15.- (auch 
BZ Card) bereits im Vorverkauf 
bei BZ-Kartenservice Freiburg 
Ticket GmbH/Bertoldstr. 7 unter 
Tel.: 0761 / 496-8888, online unter 
www.reservix.de oder ab 19 Uhr an 
der Abendkasse zu 20.- €, ermäßigt 
17.- € (auch BZ-Card) zu erhalten, 
www.jak-kuenstleragentur.de

Sopranistin Regina Kabis.
Foto: privat 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 1. Juni

Dreisamtäler
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